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ROD Ing. ROLAND WAGNER, Leiter der Hv M, Berlin 

Zur Steigerung der Effektivität der modernen Traktion 

Die Verwirklichung der Traktionsumstellung als volks­
ll'irt~chaftlidl strukturbestimmende Aufgabe setzt 
neben der Kooperation aller beteiligten Hauptdiensi­
zweige der Deutschen Reichsbahn vor allem die Schaf­
fung eines wissenschaftlich-technischen Vorlaufes und 
die Am1·endung neuer Formen und Methoden der mar­
xistisch-leninistischen Organisationswissenschaften vor­
aus. 
Mit ihrer Hilfe wurde es möglich, den Einsatz der 
Grund- und Umlaufmittel rationeller zu gestalten und 
durch bessere Information, Organisation und Leitung 
maximale Ergebnisse zu erzielen. 
Dabei spielen die zur Erhöhung der Effektivität laufen­
den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten eine wich­
tige Rolle. 

L Die Optimierung der Standorte 

Ausgehend vom Triebfahrzeug-Beschaffungsprogramm 
der Deutschen Reichsbahn und den Ergebnissen der 
Triebfahrzeug-Umlaufoptimierung in Verbindung mit 
dem Teilinformationssystem im Hauptdienstzweig Ma­
schinenwirtschafl ww·den unter Anwendung mathema­
tischer Methoden die für den Triebfahrzeug-Einsatz 
erforderlichen optimalen Standorte berechnet. 
Dabei wurde die Lage und Struktur der Einsatzorte 
nach gesamtökonomischen Gesichtspunkten festgelegt. 
Die Verminderung der zur Zeit vorhandenen Bahn­
betriebswerke und Einsatzstellen auf die unbedingt zur 
Betriebsabwicklung und Unterhaltung notwendige Zahl 
hat einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen zur 
Folge. 
Die konzentrierte Beheimatung von Triebfahrzeugen in 
wenigen Bahnbetriebswerken und die Konzentrierung 
det· Unterhaltung der Triebfahrzeuge ergibt eine bes­
sere Ausnutzung der Gebäude, maschinellen Anlagen 
und Geräte, bessere Tauschteil- und Lagerhaltung 
sowie Einsparung von Arbeitskräften. 
Damit wird eine Konzentration der Produktionskapazi­
täten zur besseren Ausnutzung der Grundfonds, das 
heißt, ein erhöhter Nutzeffekt der neuen Traktions­
arien wirksam. Die optimale Ausnutzung der Grund­
fonds ist gleichzeitig auf die Triebfahrzeuge und An­
lagen gerichtet. 
Die Standortoptimierung wurde auf der Grundlage des 
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bis 1980 zu erwartenden tedmischen. betrieblichen und 
verkehrliehen Entwicklungsstandes bei der Deutschen 
Reichsbahn vorgenommen. 
Die Lage eines Bahnbetriebswerks im Streckennetz 
richtet sich nach den Erfordernissen des Zugförderungs­
dienstes, wobei im wesentlichen zwischen den Belangen 
des Triebfahrzeug-Einsatzes als Folge betrieblicher For­
derungen und denen der Triebfahrzeug-Instandhaltung 
zu unterscheiden ist. Zwecks besserer Auslastung der 
Anlagen und des Personals ist auch eine Kombination 
.,:wischen E- und V-Triebfahrzeugeinsatz in einem 
Bahnbetriebswerk möglich. Ferner wird die Lage eines 
BahnbPtriebswerkes, außer durch die örtlichen Ver­
hällniss<!, vorwiegend durch die betrieblichen Verhält­
nisse bestimmt. 
Daher ist die Lage eines Bahnbetriebswerkes an einem 
Knoten im Streckennetz und am Abzweig von Neben­
bahnen besonders geeignet. 

2. Energieverbrauch der Traktion 

Das Verkehrswesen ist zur Zeit der zweitgrößte Ener­
gieverbraucher in der Republik. Der Hauplanteil ent­
fällt auf die Deutsche Reichsbahn, deren Energiebedarf 
für die Zugförderung etwa 90 Prozent des Gesamt­
bedarfs der Deutschen Reichsbahn beträgt. Die sich 
daraus ergebenden Energiekosten betragen mehr als 
ein Drittel der Betriebskosten. 
Dieser hohe Energie- und Kostenaufwand ist eine 
Funktion des derzeitigen Energieträgereinsatzes bei der 
Zugförderung und ist insbesondere durch den noch 
relativ hohen Steinkohlenanteil bedingt. Die Ablösung 
der kohlegefeuerten Dampflokomotiven durch die mo­
dernen Traktionsmittel war und ist daher auch eine 
volkswirtschaftlich notwendige Rationalisierungsmaß­
nahme zur Steigerung der Effektivität des Energieträ­
gereinsatzes. 
Das Programm der Traktionsumstellung sieht in seinen 
Varianten eine Senkung des spezifischen Energiever­
brauchs der Traktion bis Ende 1975 um 60 bis 70 Pro­
zent des derzeitigen spezifischen Verbrauchs vor. Durch 
den Einsatz der Diesel- und Ellok wird nach Abschluß 
des Traktionswechsels, bei einer IOprozentigen Steige­
rung der Transportleistung. eine jährliche Einsparung 
von mindestens drei Millionen t Steinkohleimporten 
erwartet. 

Vi erachsige dieselelektrische Mehrzwecklokomotive der Reihe 107 (vormals Baureihe V 75) na.:ll dem Vorbild der Baureihe T 435.0 der Tschechoslo­
wakischen Staatsbahn (CSD). Die Konstruktion der T •35.0 war so gut gelungen, daß diese Baureihe heute auch Im Ausland sehr gofragt Ist. Oie 
Sowjetischen Eisenbohnen bestellten eine Serie dieser Lokomotiven, und die Devtsche Rejchsbahn stellte diese ebenfalls i~ Dienst. Selbstver­
ständlich wurden Sonderwünsche der Besleller, wie ruslltdlche Helreinrichtung oder eine höhere Geschwindigkeit, von den CKD-Werkon berück­
sichtigt. Die Lokomotive Ist für alle Spurweiten von 1•35 mm bis 1676 mm herstellbar. Von unseren Modellbahnherstellern wird die Lok fn der 
Nenngröße TT (Zeuke & Wegwcrth I(Q) produriert. Zeichnung: Ho>st Schloof, Berlin 
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Der Nutzeffekt der Traktionsumstellung ist im hohen 
Maße abhängig von den Betriebsparametern, die den 
Energieverbrauch maßgeblich beeinflussen. Durch ein 
komplexes System der Planung des Energiebedarfs, der 
Überwachung und Analyse des Energieverbrauchs 
sowie der Betr iebsparameter , der Schnellinformation 
über Planabweichungen und nicht zuletzt durch die 
ökonomische Stimulierung der Energieeinsparung wird 
eine energetisch rat ionelle Betriebsführung und somit 
die Erfüllung der energiewirtschaftliehen Kennziffern 
leistungsmäßig gesichert. 
In Auswertung wissenschaftlicher Studien, besonders 
aus der Sowjetunion, wurde bei der Deutschen Reichs­
bahn ei ne neue Methodik zur Berechnung technisch­
wissenschaftlich begründeter Plankennziffern und Nor­
men des spezifischen Energieverbrauchs der TraJ,tion 
ausgearbeitet. Diese Methodik gestattet eine exak te 
parameterbezogene Planung des Energieverbrauchs. Ihr 
besonderer Vorteil liegt darin, daß die Auswirkungen 
der Veränderung der Geschwindigkeit, der Zuglast, der 
Triebfahrzeug-Einsatztechnologie, der Fahrzeugkon­
struktion und anderer Parameter auf den Energiever­
brauch direkt meßbar sind und somit die Parameter­
größen bei der Planung und operativen Überwachung 
des Energieverbrauchs für e ine rationelle Energie­
anwendung optimiert werden können. Die Methodik 
wurde erprobt, ha t sich bewährt und wird künftig bei 
der Ausarbeitung der Energiepläne angewandt. 
In Auswertung der Erfahrungen des letzten Winters 
wurde die Überwachung des Energieverbrauchs und 
Analyse der Einflüsse auf den Energieverbrauch noch 
effektiver organisiert. Die schnelle und komplexe In­
formation der staatlichen Leiter wird durch Anwen­
dung eines neuartigen Spinnendiagramms gewähr­
leistet. Diese Informationsmethode gibt dem Leiter in 
einem einzigen Schaubild einen Überblick über die auf­
getretenen Störfaktoren sowie deren Ursachen und kon­
zentriert seine Entscheidungen auf bestimmte Schwer­
punkte der Betriebsführung zur Einhal tung des geplan­
ten Energieverbrauchs. 
Neben der Verbesserung der Planungs- und Leitungs­
methoden auf energiewir tschaftlichem Gebiet ist vor 
a llem die Init iative der Eisenbahner zur Energieeinspa­
rung im Rahmen des komplexen sozialistischen Wett­
bewerbs zu mobilisieren. Durch Erhöhung des mate­
riellen Anreizes der Lokpersonale zur Energieeinspa­
rung wurden im letzten Winter gute Erfolge erzielt 
und de1· spezifische Energieverbrauch bei der Zugför­
derung trotz der extremen Witterungsverhältnisse suk­
zessive gesenkt. Durch e ine vorgesehene Neuregelung 
der ökonomischen Stimuli für die Unterschreitung der 
Norm des spezifischen Energieverbrauchs bei allen 
Traktionsarten soll der ·wettbewerb zur Energieeinspa­
rung noch forciert werden. 
Die Steigerung der Effektivität des Energieeinsatzes 
erfordert jedoch nicht nur von den Eisenbahnern ge­
waltige Anst rengungen, sondern auch in Zukunft eine 
ef(ektive Unterstützung durch die Schienenfahrzeug­
industrie in Form einer termin- und qualitä tsgerechten 
Lieferung det· Neubau-Triebfahrzeuge sowie durch die 
Grundstoffindustrie bzw. chemische Industr ie in Form 
einer mengen-, zeit- und gütegerechten Deckung des 
Energieträgerbedarfs. In diesem Zusammenhang sei 
erwähnt. daß die Ablösung der restlichen steinkohle­
gefeuerten Dampflok mit ihrem niedr igen gcsamtener­
getischen Wirkungsgrad noch durch einen verstärkten 
Einsatz der ölgefeuerten Dampflok beschleunigt wer­
den kann. 

3. Die Inst~ndhaltung der Tr iebfahrzeuge 

Der ökonomische Nutzen moderner Triebfahrzeuge 
wird nicht nur vom Grad der spezifischen Leistungs-
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erfüllung im Betriebseinsatz bestimmt, sondern auch in 
starkem Maße vom Instandhaltungsan teil, das heißt 
\·om Verhältnis betriebsfähiger Park zum Gesamt­
betriebspark. 

Von der Versuchs- und Entwicklungsstelle für die Ma­
schinenwirtschaft der Deutschen Reichsbahn wurden im 
Vorlauf zur Einführung von Dieseltriebfahrzeugen und 
elektrischen Tr iebfahrzeugen Mustertechnologien mi t 
·einheili ichen Arbeitsabläufen und Vorrichtungen für 
die Instandhaltung der Triebfahrzeuge entwickelt. 

Ein entscheidendes Kriterium für die Wirtschaftlichkeil 
der Planunterhaltungen sind die Standzeiten der Trieb­
fahr:~.euge. Im gegenwärtigen Zeitpunkt werden diese 
Standzeilen noch in erheblichem Maße von einer Viel­
zahl von Überplanarbeiten negativ beeinflußt. 
Es kann aber durch eine sinnvolle Verknüpfung der 
vorgeschriebenen Planarbeiten bereits eine bessere 
Effektivität erzielt werden, das heißt, die einzelnen 
Fristarbeiten sind im technologischen Ablauf so einzu­
ordnen. daß unter Beachtung bestimmter Abhängig­
keiten sowie möglicher Parallelitäten ein technolo­
gisch optimaler Fluß entsteht. Es ergibt sich damit ein 
echter Muster-Arbeitsablauf, der als Instrument der 
Leitungstätigkeit der jeweiligen Aufsichtskraft die ope­
rativen Entscheidungen erleichtert. 
Für die Aufstellung dieser Mustertechnologien bietet 
sich die Methode der Netzplantechnik an. 
Ausgt::hl!nd von d\!n E1·fahrungen in der Elluk-Unter­
haltung wurde kürzlich durch die Versuchs- und Ent­
\\'i<.:klungsstelle für die Maschinenwirtschaft auch die 
Systematik der V-Tfz-Unterhaltung verändert. An die­
ser Arbeit wurden die besten Fachleute aller acht Rbd­
i3ereiche beteiligt, so daß hierbei die unmittelbare Ver­
knüpl'ung von wissenschaftlicher Theorie und prak­
tischer Erfahrung gewährleis tet war. Gegem\·ärtig wird 
die Einführung der Arbeitsergebnisse in die Praxis 
vorbereitet. Das neue System der V-Tfz-Unterhal!ung 
umfaßt folgende Schwerpunkte: 

- Die bisherigen Planunterhaltungen werden in drei 
Komplexe getrennt. 

1\omplcx I umfaßt alle Arbeiten, die in Form einer 
Arbeitsaufnahme am Triebfahrzeug ausgeführ t werden. 

1\omiJICx II umfaßt alle Arbeiten, die im Rahmen der 
Planunterhaltungen am Triebfahrzeug ausgefüh1·t \\·er­
den. Hieruei werden gleichzeitig die bei der Durchfüh­
rung des Komplexes I festgelegten Überplanarbeiten 
ausgeführt. 

Komplex lll umfaßt alle Arbeiten, die in Form einer 
Endkontrolle am Tfz ausgeführt werden. 

Die Komplexe I und III haben stets das gleiche Arbeits­
volumen. Durch d ieses System ist es möglich, eine Viel­
zahl de1· bisher üblichen Fristarbeiten wegfallen zu 
lassen und sie durch zielgerichtete, zeitsparende Punk­
tionsprüfungen zu ersetzen. Ferner ist durch den Kom­
plex III eine Qualitätskontrolle gewährleistet. 

- Unter Berücksichtigung der vorgenannten festlegun­
gen wurden die .. Einheitlichen Arbeitsabläufe und 
Fristenpläne für V-Triebfahrzeuge·· neu erarbeitet. 
Auf dieser Grundlage wurden \\'eiterhin Netzpläne für 
jede Triebfahrzeug-Baureihe aufgestellt, die als Muster­
technologie für die A~1sführung der Planunterhaltung 
gelten und mit deren Hilfe die Standzeiten der Trieb­
fahr:~.euge beachtlich gesenkt werden können. 

- Det· bisher übliche Rhythmus von 250 Motorlaufstun­
den im Unterhaltungszyklus konnte in 350 Stunden ge­
ändert werden. 

Forts!!tztmg auf Seite 362 
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Die .,nördlichste" AG auf dem richtigen Gleis 

Gemeinsame Veranstaltung 

Werte Redaktion! 

Um Ihnen eine Freud~ zu bereiten und zu dokumen­
tieren, daß die Dransker Freunde als "nördlichste" 
Arbeitsgemeinschaft auf dem richtigen Gleis sind, über­
senden wir Ihnen Bilder und Kurzbeschreibung un­
serer fertiggestellten Gemeinschaftsanlage. Acht Er­
wachsene und zehn Jugendliche haben in zweijähriger 
Arbeit diese Anlage (1. Aufbaustufe) fertiggestellt. Sie 
trägt hauptsächlich Wel'becharakter mit zügigem Fahr­
betrieb, um besonders Kinder- und Jugendliche für das 
Modellbahnwesen zu begeistern. Großer Wert wurde 
auf eine saubere Geländegestaltung mit modernen 
Hochbauten gelegt. Besonderheiten sind ein Zeiss­
Hochbau mit Farb-Dia-Reklame und eine Rohrbogen­
brücke in Metallklebetechnik. Det· Betrieb ist mit vier 
Zügen bei gleichzeitiger Rangierfahrt möglich. Ein Bw 
ist im Bau. 

T echnische Daten der Anlage: 
G Einzelplatten auf Bockgestell versChraubt (7,5 m X 2 m); 
zweigleisige Hauptstrecke mlt aehtglelslgcm DurChgangsbahn­
hof; 
Gesamtgleislänge 80 m (Bahnsteiglänge 1,80 m); 
2~ WeiChen, zur Zelt 8 Llehtstgnnle; 
3 Fahrstromkrelse, zentrales Stellpult mlt zwei F- und zwei 
Z-Trafos (Gletsblld mit RUckmeldung); 
Platteneinspeisung mit 20poligen Messerleisten (400 Klemmen). 

Wir wünschen Ihrem Kollektiv viel Freude bei der 
Arbeit zum Wohle unseres Verbandes. 

Mit freundlichen Grüßen 
i. A. Hans Mehl, AG-Leit.er, Dranske 

Fotos: K. Dietrich, Siralsund 

der Arbeitsgemeinschaften des BV Greifswald 

Immer wieder gibt es Möglichkeiten, durch gemein­
same Exkursionen die Arbeitsgemeinschaften zu festi­
gen und einen Erfahrungsaustausch der Arbeitsgemein­
schaften untereinandet· zu organisieren. 
So war es auch diesmal beim Ausflug nach Neubran­
denburg. 54 Teilnehmer aus 12 Arbeitsgemeinschaften 
des Bezirksvorstandes Greifswald trafen sich auf dem 
Bahnhof ~eubrandenburg. Für den Vormittag war die 
Besichtigung des im Bau befindlichen Container-Um­
schlagbahnhofes Neubrandenburg sowie des 1969 in Be­
trieb genommenen neuen Glcisbildstellwerkes vor­
gesehen. 
Der Container-Umschlagbahnhof hat bereits sichtbare 
Formen angenommen, die Gleise sind verlegt, die Be­
tonfahrbahnen fast fertig und der Container-Spezial­
kran montiert. 
Für uns Modelleisenbahner wurde durch die Erläute­
rungen des SV-Sekretärs Lothar Schultz klar, welche 
große Bedeutung einmal das Containersystem, zum an­
deren dieser Container-Umschlagplatz für den Bezirk 
Neubrandenburg und die Rbd Greifswald in Verbin­
dung mit den anderen Containerzentren der DDR in 
den nächsten Jahren haben wird. 
Eine anschließende Besichtigung des unmittelbar ne­
ben dem Container-Umschlagplatz erbauten modernen 
Gleisbildstellwerkes war für alle ein interessantes 
Erlebnis. Unser Dank gilt dem Stellwerkspersonal im 
Relaisraum und an den SteHpulten, das bereitwillig 
alle Fragen beantwortete. Das moderne Stellwerk ge­
stattet einen ausgezeichneten Überblick über die ge-
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samten Bahnanlagen und ersetzt mehrere alte Stell­
werke, die noch vor der Jahrhundertwende gebaut 
wurden. Durch den Neubau konnte ein weiteres Ka­
pitel der Rückständigkeit des alten Mecklenburg ab­
geschlossen werden. 
Nach dem "fachlichen" Teil der Exkursion trafen sich 
alle Teilnehmer im Kulturzentrum der Stadt, um in 
der Gaststätte "Kosmos" ein gemeinsames Mittagessen 
einzunehmen. 
Am Tollense-See wartete inzwischen schon ein Motor­
schiff, das um 14 Uhr bei strahlendem Sonnenschein 
das bunte Modelleisenbahnervölkchen an Bord nahm 
und nach fast einstündiger ,,Seereise" in NonnenhoC 
wieder an Land setzte. Hier war Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen. Das Schiff 
brachte uns dann zurück nach Neubrandenburg, wo für 
18 Uhr das Abendessen im .,Kosmos•· vorbereitet war. 
Die meisten Teilnehmer trafen sich anschließend noch 
im Arbeitsraum der Arbeitsgemeinschaft 5/2 im Bw 
Neubrandenburg. Sie konnten hier die Gemeinschafts­
anlage sowie ein Modell des Container-Umschlagbahn­
hofes Neubrandenburg besichtigen. Es wurde lebhaft 
gefachsimpelt und nicht mit Kritik, aber auch nicht mit 
Anerkennung gespart. Damit klang ein erlebnisreicher 
Tag aus. 
Für die Vorbereitung und Durchführung der Exkursion 
möchten wir besonders den Verbandsfreunden Waller 
Ebert und Lothar Schultz herzlichen Dank sagen. 

Rolf Löser, Neubrandenburg 

DER MODELLEISENBAHNER 12 1970 



ROBERT ECKELT, Berlin 

Ein Lebenswunsch ging in Erfüllung 

Nun laufe ich schon das zehnte Mal den Bahnsteig B 
am Berliner Ostbahnhof entlang; erkundige mich bei 
der Aufsicht, ob der D 12 aus Pulbus auch wirklich 
pünktlich eintreffen, ob die Lok zur Weiterfahrt nach 
Leipzig rechtzeitig herankommen würde. Wie ein Rei­
sender, der zum ensten Mal in seinem Leben die Eisen­
bahn benutzt. Dabei bin ich ein "Eisenbahnnarr", bin 
sd10n ein paar Dutzend Male beruilich auf dem Füh­
rersland von Dampf-. Diesel- und Elloks mitgefahren. 
Aber heule ist für mich eben ein ganz besonderer 
Tag ... 
Endlich ist es soweit. Ich klettere auf die 118-008, weise 
meine Mitfahrgenehmigung vor, drücke dem Lokfüh­
rer die Hand und mache es mir in dem bereitgestellten 
Sessel bequem. Bremsprobe, Ausfahrtsignal frei, Ab­
fahrlauftrag. Ruhig schaltet Hans Dieler, der Lok­
führer, von Sture zu Sture. ruft die Signale zu ,.Micha". 
dem als Beimann mitfahrenden Lokführer Christoft 
Dieser, ebenfalls kaum älter als 22 Jahre, hat gleich 
dem Lokführer die Schule für Triebfahrzeugführer in 
Drebkau (wir berichteten darüber in Nr. 9/70) erst vor 
kurzem absolviert. 
Man merkt es, daß die beiden auf jede Unregelmäßig­
keit rast wie bei einer Prüfung reagieren: "Was macht 
man, wenn - wie eben jetzt - das Aufblinken einet· 
Meldelampe auf dem Bedienungspult Wassermangel 
im Heizkessel - oder Stillstand eines Motors anzeigt?" 
Die Lehrer in Drehkau hätten ihre wahre Freude an 
diesem anwendungsbereiten Wissen. Doch plötzlich 
wird es ernst. Kurz vor Luckenwalde steht ein Vor­
signal auf Warnstellung, zeigt das Stellwerk auf einer 
schwarzen Tafel "Bremse fest". Ich werde nervös. Halt 
am nächsten Hauptsignal. Der Beimann flitzt raus, fin­
det bald die feste Bremse. Ein kräftiger Füllstoß, ein 
paar Zehntel mehr Druck in die Leitung, und die 
glühende Bremse löst sich. Hoffentlich backt der 
Bremsklotz nicht wieder fest, denn dann müßte näm­
lich beim nächsten Halt die defekte Bremse stillge­
legt, ein neuer Bremszettel ausgeschrieben und mit 
verminderter Höchstgeschwindigkeit weitergefahren 
werden. Doch offenbar geht alles gut. 
Nebel kommt auf. Micha klebt mit der Nase fast an 
der Frontscheibe. Jetzt erst kann man ermessen, welch 
große Erschwernis Nebel für das Lokpersonal bedeutet. 
Minute um Minute versucht det· Lokführer die ent­
standene Verspätung wieder aufzuholen: Flott an die 
Bahnsteigkante heranzufahren, zügig zu bremsen und 
zentimetergenau an der H-Tafel zum Hallen zu kom­
men, ist Ehrgeiz jedes erfahrenen Lokführers, und 
die jungen Triebfahrzeugführer versuchen nach besten 
Kräften gleiches zu vollbringen. Eine Lok führen, heißt 
in erster Linie bremsen können. 
Jedes Halt ankündigende Vorsignal, jedes zu spät ge­
zogene Hauptsignal ruft beim Lokpersonal stummen 
Ärger hervor; denn ein Wiederbeschleunigen nach 
starkem Bremsen kostet mindestens 3, ein Wieder­
anfahren nach Halt mindestens 5 Minuten Fahrzeit. 
die sich bei den knappen Fahrzeiten ouf unseren Magi­
stralen meist kaum wieder herausholen lassen. Und 
pünktlich wollen sie schon sein, die beiden .. Nach­
wuchskader". 
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Es ist sein erster D-Zug. den Hans-Dieter heute selb­
ständig fährt. Gewiß, Personen- und Güterzüge hat er 
schon etliche im Führersitz hinter sich, aber e1·stmals 
einen D-Zug selbst verantwot1lich mit 120 km 'h über 
die Strecke steuern, ist halt doch ein anderes Fahr­
gefühl! 
Nahezu 200 Signale zähle ich, die es unterwegs zu be­
achten gilt. Dann ist Leipzig-Hauptbahnhof erreicht. 
Während des Frühstücks in der "Mitropa" unterhalten 
sich Hans-Dieter und Micha über ihre Lehrzeit im 
RA W Schöneweide. Nicht mehr viele ihrer ehemaligen 
Klassenkameraden sind noch im Fahrdienst geblieben. 
Nach der Armeezeit, nach det· Hochzeit sprangen et­
liche in ,.stationäre" Berufe ab; ins Bw, ins RA W. oder 
ganz weg von der Reichsbahn. Die Unregelmäßigkeit 
des Dienstes schreckt manchen ab, der nur aus Ro­
montik. aus Modellbahnpassion diesen Beruf ergriffen 
haUe. Aber diese beiden hat die Reichsbahn offenbar 
fest gepackt, läßt der Schienenstrang nicht mehr los. 
Was ist es, was Hans-Dieter an diesem Beruf fesselt? 
"Der zeitlich variable Dienst und die häufig wech­
selnde Verkehrslage, die keine Eintönigkeit aufkommen 
lassen. Das Erlebnis, bereits in jungen Jahren mit 
großer Verantwortung betraut zu sein und die stän­
dige Verpflichtung zu selbständigem Handeln. Na. und 
ein bißchen Romantik ist ja immer noch bei." 

Hans-Dieler und Micha rümpfen ein bißchen die 
Nase. weil sie wegen veränderter Aufgabenstellung 
ihres Bw vorübergehend in den Rangierdienst müssen ­
jetzt. wo sie schon .. Kapitäne auf großer Fahrt·· sind. 
(Doch Wochen später erf<~hre ich, daß es Hans-Dieter 
dort auch recht gut gefällt - die Arbeit im großen 
Kollektiv eines Rangierbahnhofes.) 

Während der Rüddahrt mit dem D 273 blicke ich aus 
dem Schiebefenster zurück auf die voll besetzte Dop­
pelstockgarnitur. Gewiß ein stolzes Gefühl, über 
400 Tonnen mit über 1000 Reisenden sicher zum Ziel­
ort zu "steuern·'! 

,.Hans-Dieter, Micha, was ist ,,·ohl das wichtigste, was 
Euch die Ausbildung mit auf den Weg gegeben hat?" 

Kurzes Nachdenken, dann Übereinstimmung: .. Die 
Mahnung. niemals ein Risiko einzugehen. das Leben 
oder Gut gefährden könnte. Und sei es beispielsweise 
nur beim Heranfahren an den Zug: Vorschrüt ist. vor 
der Berührung der Puffer noch einmal anzuhalten. Und 
trotzdem kommt es immer wieder zu Auf[ahrtunfällen. 
Warum? Lohnen sich die wenigen Sekunden, die man 
dabei verliert?·' 

Nach 7YJ Stunden sind wir wieder im OstbahnhoL Für 
mich ging eine aufregende Fahrt zu Ende und ein 
sehnlicher Wunsch in Erfüllung: Eine Fahrt mit Hans­
Dieter als Lokführer. Denn den Beruf, der mir wegen 
meiner Brille ein Leben lang versagt blieb. ergriff 
Hans-Dieter Eckelt, mein Sohn. Mir bleibt es lediglich 
vorbehalten, als Reporter darüber zu schreiben. 

Hätte er, Jahrgang "48", in einem anderen Staate solche 
Chancen, so früh zu solcher Verantwortung zu kom­
men? 
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Dipl.-Ing. ROLF STEINICKE (DMV), Gotha 

Von Suhl nach Schleusinger-Neundorf 

-~H frfurt 

Jl\ illett 

Jt reckettplun 

1. Sonderfuhrt 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes, 

Bezirksvor~tond Erfurt 

om 19. September 1970 

Bild 1 ,.Billet" der 1. Sonderfahrt der Arbeitsgemeinschaften des OV 
Erfurt 

Bild 1 Zuglaufschild des Sonderzuges 

354 

19. September 1970, etwa 100 Mo­
delleisenbahner, Freunde der großen 
und kleinen Eisenbahn aus unseren 
AG des DMV des Rbd-Bezirks 
Erfurt bestiegen den P 1282 in 
Erfurt zur Fahrt zur türingischen 
Bezirksstadt Suhl. 
In Suhl wartete auf uns und die 
inzwischen eingetroffenen Freunde 
aus Saalfeld und Meininigen der 
Sonderzug zu einer Exkursionsfahr t 
von Suhl nach Schleusinger-Neun­
dorf. Es war die erste Fahrt dieser 
Art, die vom BV Erfurt des Deut­
schen Modelleisenbahn - Verbandes 
veranstaltet wurde. Die Veranstalter 
ließen sich von einem Vorschlag des 
Modellbahnfreundes Walter Grüber 
leiten. der schon seit Jugend ein 
Herz für diese steilste Strecke der 
Deutschen Reichsbahn hatte. 
En\·artungsvoll standen wir dann 
auf dem Suh !er Kopfbahnsteig und 
warteten auf unseren Sonderzug. 
Ein Aufatmen ging durch die 
Menge, als sich die sauber geputzte 
94 1541 (Dank dem Vorsteher des 
Bw Meiningen !) an den Sonderzug 
setzte, der aus 4 Durchgangsper­
sonenwagen der Einheitsbauart der 
Jahre 1927 29 bestand. 
Ein herrliches Sommerwetter sorgte 
für beste Stimmung. Letzte Ab­
sprache mit dem Zugpersonal, unse­
rer verständnisvollen ZugWhrerin 
Lieselatte Cordt vom Bhf. Schleusin­
gen und der Lokbesatzung vom Bw 
Meiningen - übrigens opferte alle­
samt ihren Ruhetag unserer Son­
derfahrt - und die Fahrt begann. 
Zum ersten Fotohalt in Suhler-Neun­
dorf merkte man schon, was für eine 
Begeiste1·ung in den Erfurtern 
steckte. als sich eine große Foto­
grafenschar auf die Lokomotive 
stürzte. Ich konnte nur flüchtig im 
Gesicht unseres ,.Rbd-Pressechefs", 
den wir zur Fah1·t eingeladen hat­
ten. großes Erstaunen feststellen; er 
hatte so etwas wohl noch nicht er­
lebt. Aber die große Attraktion der 
Fahrt begann erst. Es ging die Steil­
rampe hinauf. die mit einer Neigung 
von 1 : 15.4 (65 °/00) aur 1,35 km Länge 
das steilste Stück der 1911 eröffne­
ten Strecke darstellt. Dieser Ab­
schnitt wurde neben anderen bis 
1927 als Zahnradstrecke betrieben. 
Den Fahrtteilnehmern standen übri­
gens zu:n besseren Verständnis 
dieser technischen Besonderheit Er­
läuterungen von Walter Grüber zur 
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Verfügung. die in dem von Hans 
Köhler ausgezeichnet gestalteten 
Programmheft enthalten waren. 
Ober den Betrieb mit der Zahnrad­
lok lesen wir im Programmhefl: 
.. Den Betrieb besorgten damals 
Dampflokomotiven der preußischen 
Bauart T 26 - spätere DR Bau­
reihe 97. Es waren dies Naßdampf­
maschinen mit der Achsfolge C 1. 
Diese Maschinen hatten getrennte 
Triebwerke für den Reibungs- und 
den Zahnradbetrieb. Die Zylinder 
für das Zahnradtriebwerk lagen 
zwischen den Außenzylindern des 
Reibungstriebwerl<es. Demzufolge 
\\'aren auch zwei unabhängige Steue­
rungen vorhanden. Auf der Zahn­
radsirecke wurde dabei das Rei­
bungstriebwerk nur soweit benutzt, 
a ls dies zum Erreichen der vorgeschrie­
benen Geschwindigkeil - höchstens 
15 km.'h - notwendig war. Ein 
Schleudern der Treibachsen mußte 
aber untet· allen Umstünden vermie­
den werden. 
Die Ein- und Ausfahrten der Zahn­
stange durften nur unter ganz be­
sonderer Vorsicht - etwa in Schritt­
geschwindigkeit - erfolgen. Anfang 
und Ende eines Zahnstangenabschnit­
tes waren federn ausgebildet. dabei 
nahm die Höhe der Zähne gegen 

Bild 3 Auf dl.'m Hirschbacher Vlalfukt 
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das Zahnstangenende hin ab. Hier­
durch sollte der Einlauf des Trieb­
zahnrades erleichtert werden. Recht­
zeitig vor Einfahrt mußte der Lok­
führer die Zahnradmaschine an­
stellen und etwa in gleiche Um­
drehung wie das Reibungstriebwerk 
bringen. 
Erst \\'enn der Führer vom ruhigen 
Gang der Maschine die Oberzeugung 
gewonnen hatte. daß die Zähne rich­
tig im Eingrif[ \\'aren. durfte er den 
Zug wieder auf die Regelgeschwin­
digkeit bringen. Unsere modernen 
Diesel- und E-Loks sind perfekt bis 
ins letzte Detail. aber man · sollte 
sich einmal vorstellen. welche .Mall­
arbeit' damals die alten Lokmänner 
am Friedberg zu leisten hatten:· 
Für uns lebt die Zahnradbahn nur 
in der Erinnerung. während uns 
jetzt unsere !l4er im Reibungsbelrieb 
bergan zieht. 
Vor dem Brechpunkt. etwa bei 
km 3,7, hielt unser Zug. Die Foto­
grafen hatten sich in Marsch ge­
setzt, um hinter dem Brechpunkt 
Standort zu beziehen. Der Zug setzte 
sich wieder in Bewegung. laut waren 
die harten Auspuffslöße der 94er aus 
dem tiefen Einschnitt zu vernehmen, 
noch ehe sie uns zu Gesicht kam. 
Dann wat· es soweit. die Kamera-

verschlüsse klickten. Es war prächtig, 
wie Oberlokführer Harry Baiser uns 
die 94er, bergauf mit angezogener 
Zusatzbremse. vorführte. Sein Mit­
streiter auf der linken Seite, Lok­
führer Dieler Pohlmann, sorgte für 
clie echte Optik am Schornstein. Die 
Begeisterung unserer Modellbahn-
freunde fand kein Ende. · 
Weiter ging die Fahrt nach Suhl­
Friedberg. Im Wagen erlebten wir 
\'Om Tonband noch einmal die Lok­
geräusche vom .. Aufstieg·· am Fried­
berg. 
Weitere Fotohalte auf dieser land­
schaftlich so reizvollen Strecke ge­
hörten zum .. Arbeitsprogramm" bis 
Schleusingen. Ganz groß die Schein­
anfahrt au( dem Hirschbacher Via­
dukt. .. Lok freimachen!" ,.Räumt den 
Viadukt", waren mehrfach die 
scherzhaften Rufe der Fotobeses­
senen an diejenigen. die mit den 
Geflogenheilen so einer Fahrt noch 
nicht so vertraut waren. 
Da die Strecke im vereinfachten 
Neben bahnbelrieb betrieben wird. 
mußte in Erlau Zugmeldung an den 
Zugleiter in Schleusingen gemacht 
werden. Selbstverständlich war das 
Tonband dabei, und wir hörten die 
Stimme Lieselette Cordts: .. Wieder­
hole. P Q.j618 darf weiterfahren." 
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Bild 4 Einfahrt des Sonderzuges ln Ertau 

Unsere Zugführerio und det· Rb. 
Hauptsekretär Hoppe vom Rba Mei­
ningen, der uns a ls "Schirmherr" 
mitgegeben war , sorgten trotz aller 
Extras für einen pünktlichen Fahrt­
verlauf, so daß wir 10.30 Uhr in 
Schleusingen ankamen. Die Lok 
wurde umgesetzt, denn jetzt ging es 
in Gegenrichtung weiter nach Schleu­
singer-Neundorf. Wir waren mit 
einer kleinen Gruppe in Richtung 
Schleusingen-Ost dem Zug voraus­
gegangen, um die Ausfahrt des 
P 3013 Richtung Suhl und 3075 Rich­
tung Ilmenau zu fotografieren. Am 
3075 eine 94er mit genieten Wasser­
kästen, heute eine Seltenheit! 
In Schleusinger-Neundorf, der End­
station unserer Fahrt angekommen, 
ergaben sich beim Umsetzen der Lok 
und Wassernehmen neue Motive. 
Ein wunderschöner Thüringer-Wald­
Bahnhof in einer herrlichen Land­
schaft! 
Die jüngsten Fahrtteilnehmer durf­
ten endlich einmal eine richtige 
Lokomotive besteigen, und für man­
ches Familienalbum wurde dieses 
Ereignis festgehalten. 
Unset· Sekretär des BV, Kari-Heinz 
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Becker, hatte seine Sorgen mit dein 
Vorhandensein der vier Zuglauf­
schilder, die er extra für' diese Fahrt 
hatte anfertigen lassen. Es soll bei 
solchen Fahrten schon allerhand vor­
gekommen sein ... 
Mittag 12.00 Uhr hieß es dann wie­
der einsteigen in Richtung Schleu­
singen. 
Die Ruhepause bis 16.00 Uhr wurde 
ausgiebig genutzt für einen kleinen 
Stadtbummel sowie zur Besichtigung 
des Bahnhofes und Lokbahnhofes. 
Die gesamten Bahnhofsanlagen bar­
gen schöne Motive des typischen 
Nebenbahnbetriebes. Attraktion war 
ein Schneepflug aus einem ehemali­
gen dreiachsigen Tender, gebaut im 
Jahre 1877. Die notwendig Belastung 
des Schneepfluges bildete eine riesige 
Betonglocke. 
Noch vor dem Fahrplanwechsel 
1970/71 wird auf dem Schleusinger 
Bahnhof ein modernes Zentralstell­
werk in Betrieb gehen und für die 
Eisenbahner des Bahnhofs bessere 
Arbeitsbedingungen schaffen. So hält 
auch hier auf der Nebenbahn die 
neue Technik Einzug. 
Schleusingen selbst ist als Klein-

stadt am Südfuße des Thüringet• 
Waldes ein lohnendes AusflugszieL 
Wie wir erfuhren, soll das Sanne­
berger Spielzeugmuseum in Kürze 
nach Schleusingen verlegt werden. 
Wir hatten die Rückfahrt nach Suhl 
etwas vorverlegt. 16.00 Uhr setzte 
sich der Sonderzug wieder in Be­
wegung. 
Schon jetzt konnte als Fazit der 
Fahrt ein voller Erfolg verbucht 
werden. Die Fotografen kamen auf 
ihre Kosten, und die Verbandsarbeit 
in den AG erhielt neuen Auftrieb. 
Alles war bisher ohne Zwischenfall 
verlaufen, fast zu gut, möchte man 
sagen. 
In Er lau war wieder Zuglaufmeldung 
erforderlich, wir waren 15 Minuten 
vor Plan. Plötzlich große Aufregung. 
In Schleusingen hatten sich drei 
Damen und ein Herr gemeldet, die 
zur geplanten Abfahrtszeit den Son­
derzug nicht mehr vorfanden. Ja, ja, 
der gute Kaffee! Fünf Minuten Rat­
losigkeit wurden erlöst durch die 
Meldung, daß sich die Gattin des 
Schleusinger Fahrdienstleiters und 
der Ehemann unserer Zugführerio 
zu Taxi-Diensten bereiterklärt hat-
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Von Suhl 

nach Schleusinger-Neundorf 
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ten. :\lit großem Hallo \\'UI'cl(•n die 
.. Lcidgeprüften·· empfangen. 
Xun g•ng es in flotter Fahrt bergauf 
b1s Suhl-Friedberg. wo die obligato­
ri'ichc Bremsprobe laut Steilrampen­
\'orschrift gemadlt werden mußte. 

Frau Cordt verstand es, mit dem 
lnngslicligen Wagenmeis terhammer 
um;-;ugehen. 
Am Brechpunkt schaltete de1· Lok­
führer die Riggenbach-Gegendrudt­
bremst• ein. 
Da'i t\·pi~chc Riid1eln unsc-n•r Zll!;lnl\ 

begleitete den Abstil'A \'om Fried­
berg. 
Noch \'Or Plan fuhren wir wieder 
nm Kopfbahnsteig in Suhl ein und 
hielten vor dem 1\uri•lM'n Form­
signal a m Prellbock. Zufrieden. 
um Erkenntnisse und Erlebnisse 
reicher, verließen wir unseren Son­
derzug. Alle Achtung vor dem Kön­
nen de1· alten .,Zahnstungen[ahrer··. 
alle Achtung vor der Verantwortung 
und dem Können unserer Lokperso­
nale au[ der 9~E'r im Steilrampen­
<lien~t. \\'ie nuch UIV>t'r Lokpt'rsonal 
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bereiten s1e s1ch auf die Diesel­
traktion. auf eme neue Etappe am 
Friedberg \'Or. Wir anerkennen die 
neue Technik. das Schnaufen der 
!Her am Friedberg bringt sie uns 
nicht wieder. 
Das kräftige Händeschlitteln den 
.. Sch warzen•· und den Zugbegleitern 
war unser Dank für die gelungene 
Fahrt. Sie machte uns zur Gewiß­
heit. sie bleibt nicht die letzte. Fahrt 
frei dann dem nächsten Sonderzug 
zur Oberweiflbnchrr ßt-rgbahn im 
niid1sten Jahr' 

Fotos: Hol{ Stc•lnlckc. Cotlw 
7.<'iri11WII!J: 11011$ Kii/1/('r, f;r{urt 



JOACHIM SCHNITZER, Kleinmachnow 

Verschönerungskur 

für die Modellok 

der BR 50 

Als der VEB Elektroinstallation Oberlind (Piko) im 
Jahre 1955 die Modellokomotive der Baureihe 50 (Ka­
talog-Nr. 1801) herausbrachte, wurde dies von den Mo­
delleisenbahnern sehr begrüßt. Kein Wunder, denn sie 
füllte eine beachtliche Lücke im damaligen Angebot 
von Modelltriebfahrzeugen und hatte außerdem viele 
gute Eigenschaften. Sie war vor allem zugkrä(tig und 
hatte obendrein für die damaligen Verhältnisse ein 
schönes Aussehen. Wie sieht es aber heute mit ihrem 
Äußeren aus? Wirkt sie nicht ein bißchen nüchtern, 
gegenüber den Triebfahrzeugen wie sie heute im Han­
del angeboten werden? In der Abbildung im Heft 9 69 
des "Modelleisenbahner" auf Seite 260 ist dies merk­
lich erkennbar. 
Ich konnte nicht länger zuschauen wie meine BR 50, 
es war meine erste Modellok, weiterhin mit ihrem 
schlichten Kleid Dienst auf meiner Anlage versehen 
mußte. Manchmal hatte ich fast den Eindruck, sie 
11chämte sich em wenig gegenüber der gutaussehenden 
"alten·• preußischen Ga. der BR 55 also. mat welcher 
der VEB Piko Messegold errang. Aus diesem Grunde 
wurde sie. ohne zu großen Aufwand, rekonstruiert 
oder besser gesagt frisiert und restauriert. Was dabei 
herauskam, wird durch die Bilder veranschaulicht. 
Auf vielen Modelleisenbahnanlagen ist dieses Lok­
modell noch anzutreffen. Dies dürfte ein weiterer Be­
weis dafür sein, wie beliebt sie war bzw. noch ist. So 
möchte ich flir den Interessenten ein paar l<Urze Hin­
weise für den Umbau geben. Nicht wie üblich sollen 
Zeichnungen und Skizzen, sondern die gezeigten Bilder 
dazu die erforderliche Obersicht vermitteln. Ich werde 
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nicht bis ins einzelne gehen. sondern nur kurz erläu­
tern, welche Teile hinzugekommen sind. Jedem ist 
selbst überlassen, wie und aus welchem Material er 
die verschiedenen Zusatzteile fertigt. 
Wie Bild 1 erkennen läßt, wurden besonders am Vor­
derteil der Lok relativ umfangreich e Veränderungen 
ausgeführt. So erhielten die Signallaternen die früher 
typischen Bügel, und zur Verschönerung wurden beide 
Glaskolben der Glühlampen mit weißen Hülsen ver­
sehen. Die Pufferbohle ist seitlich geschlossen worden 
und mit Tritten ausgestattet. Um ein Löten am Lokrah­
men zu vermeiden, wurden auch beide Schienenräumer 
an der Blechplatte der Pufferbohle befestigt. Durch An­
bringen einer funktionsfähi gen Laufachse wurde nicht 
nur das Aussehen der Lokomotive erheblich verbessert, 
sondcren auch das weite Ausschlagen der Puffer zur 
Gleismitte im Bogen etwas vermindert. 
Bild 2 zeigt die Seitenansicht der Lokomoti\·e und läßt 
somit weitere zusätzlich angebrachte Einzelheiten er­
kennen. Da wären zunächst das größere Gegengewicht 
am Treibrad. die Luftbehältet· und unter dem Führer­
hau.'! der Bremszylinder, welcher bei einigen Modellen 
bereits vorhanden ist. Der im Bilde gezeigte ist. wie 
auch die Luftbehti lter. aus Messing gedreht und längs 
mit der Säge getrennt. Als Befestigung dienen (auch 
bei den Luftbehältern) an der Rückseite angebrachte 
weiche Drahtstücke. Das hat den Vorteil, daß diese 
Teile erst nach der Farbgebung montiert werden kön­
nen. indem die Drahtstücke nur in entsprechende Boh­
rungen gesteckt und umgebogen werden. 
Bild 3 zeigt die Lokomotive ohne Gehäuse, wobei be-
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reits beschriebene Einzelheiten noch einmal verdeut­
licht werden. Ferner ist aber hier noch über dem 
Motor eine zusätzlich angebrach te Sichtblende aus 
schwarzem Papier zu sehen. Sie soll die störend wir­
kenden Motorteile hinter den Führerhausfenstern ab­
decken. Wendet man sich nun dem Tender zu, sind im 
lnnern desselben auch noch einige Zusätze angebracht 
worden. Hier handelt es sich nicht nur um die zusätz­
liche Beleuchtung der Signallampen am Tender, son­
dern auch noch um eine zus~ilzliche Stromabnahme, wie 
sie bei vielen meiner Modellokomotiven angebracht 
\\'urde. Die Stromverbindung von der Lok zum Tender 
ist durch Klemmanschlüsse lösbar angeordnet und be­
steht vet·ständlicherweise aus Litzendraht 
Bild 4 verdeutlicht unter anderem noch einmal die 
besd1riebene Befestigungsart der Luftbehälter und läßt 
auch den Aufbau und die Aufnahme der Laufachse er­
kennen. Zu diesem Zweck wurden mit Hilfe e iner 
Halbrundfeile die Rahmenbleche entsprechend frei­
gearbeitet. Als Laufradsatz dient ein solcher der Mo­
dellokomotive der Baureihe 64. Um ein Berühren des 
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rechten Laufrades mit dem Rahmenblech zu verhin­
dern - denn dies würde zu einem Kurzschluß führen ­
wurde die entspred1ende Stelle des Rahmens mit einem 
kleinen Stück selbstklebendes Zellglasband isoliert. 
Vor dem Zusammenbau wurden alle von außen sicht­
baren Teile einheitlich mattschwarz bzw. signa1rot ge­
spri tL:t, was der Lokomotive ein besonders attraktives 
Aussehen verlieh. Auch die Beschriftungsschilder, 
welche auf fototechn ischem Wege hergestellt wurden. 
trugen wesentlich h ierzu bei. Die Verglasung der vor­
deren Führerhausfenster und die ,.Aufstellung'· eines 
Modell-Lokführers runden dann noch das Gesamtbild 
ab. 
Dem äußeren Aussehen wegen, braucht diese Lokomo­
tive nun nicht mehr den Modellfahrzeugen der heu­
tigen Fertigung nachstehen, was mit Bild 5 noch ein­
mal gezeigt wird, wo sich die Lok bereits schon wieder 
im Einsatz befindet. Diese kleine Mehrarbeit hat sich 
also gelohnt, und wenn der Lokpark auch nicht um 
eine Lok reicher geworden ist, so wurde aber eine Lok 
doch gewissermaßen wertvoller . 

5 
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KARLHEINZ UTILEMANN, 
Dresden 

Wagen 

der ehemaligen 

Schmalspurbahn 

Gera/Pforten -

Wuitz/Mumsdorf 

Die letzte 1000-mm-Schmalspurbahn im Bereich der 
Rbd Dresden, die 31,2 km lange Strecke Cera Pforten­
\Vuitz Mumsdorf, mußte infolge erheblicher Unwetter­
schäden an deo Gleisanlagen in Cera am 4. Mai 1969 
vorzeitig st11lgelegt werden. Ursprünglich war geplant. 
den Betrieb noch bis 1971 aufrechtzuerhalten. Lediglich 
zwischen Kayna und Wuitz Mumsdorf wird noch etwas 
Güterverkehr abgewickelt. Die am 12. November 1901 
eröffnete Bahn, die in unserer Zeitschrift schon kurz 
\·orgestellt wurde [1]. besaß vor· ihrer Betriebseinstel­
lung insgesamt 13 zwei- und vierachsige Personen­
wagen. von denen fast jeder einer anderen Bauart an­
gehörte. Ein großer Teil dieser Wagen war zusammen 
mit den Lokomotiven 99 183, 99 5911 und 99 5912 im 
Sommer 1969 auf dem Bahnhof Wuitz 'Mumsdorf abge­
stellt (den Ort Wuitz wird man übrigens vergeblich 
auf der Karte suchen! Von ihm ist nur der Bahnhofs­
name übriggeblieben, an seiner Stelle befindet sich 
heute ein stillgelegter Braunkohlentagebau). Die Fahr­
zeuge befanden sich nach dem Unwetter teilweise noch 
in Cera und sind nach provisorischer Instandsetzung 
der Gleisanlagen nach Wuilz"Mumsdm·f überführt wor­
den. Wollen wir hoffen. daß nicht alle dieser interes­
santen Fahrzeuge der Verschrottung verfallen! 
Während ein Teil der zweiachsigen Wagen seit der 
Indienststellung in Cera eingesetzt war, kamen die 
vierachsigen Wagen erst später zu dieser Strecke. Die 
Tabellen 1 und 2 geben einen Überblick über die wich­
tigsten Daten und Abmessungen der Personenwagen. 
soweit diese noch beschaffbar waren. 
Als ;\'lodellciscnbahner inlcressier·en wir· uns natüdich 
für den Nachbau der Fahrzeuge. Als Unterlage hierzu 
l'önnen die Maßbilder und Fotos dienen, auf denen fast 
alle Wagenbauarten dargestellt sind. Die Maßbilder 

Bild 1 Schmalspurlokomotive 99 191 

sind im Maßstab I : 87, also für die Nenngröße HOrn 
(Spurweite 12 mm) gezeichnet Klammermaße sind 
clie des Vorbildes. Bei den zweiachsigen Wagen ver­
wenden wir Untergestelle von Zeuke-TT-Zweiachsern, 
die ,.;erachsigen Wagen erhalten die bekannten Dreh­
gestelle der llcn-Schmalspurwagen. Die Vorbilder wa­
ren beiderseits der Mittelpuffer mit Schraubenkupp­
lungen ausgerü~tet. Beim Nachibau wird die Verwen­
dung handelsübficher Kupplungen empfohlen (Zeuke, 
Pllw :'11). da die.-.e eine hohe Betriebssicherheit gewähr­
Ic:sten und kein allzu großer Schönheitsfehler sind. 
Ein ideales. weitgehend \'Orbildgercchles Tl'iebfahrzeug 
ist mit dem Hen-Modell der BR 99C.J-72 der sächsischen 
750-mm-Schmalspurbahnen im Handel erhältlich. Das 
Vorbild dieser Lokomotive ähnelt der 1927 erbauten 
und seit 1955 in Cera beheimatet gewesenen Lok 99191 
trotz unterschiedlicher Spurweite und Het·stellerfirmen 
sehr stark (Bild 1). Selbst die Hauptabmessungen, z. B. 
Achsstand und Treibraddurchmesser. stimmen exakt 
überein (vgl. 12]). Die zum Schi!i!ben normalspuriger 
Güterwagen auf den dreischienigen Gleisen des Bf. 
Wuitz :vrumsdorf an den Schmalspurloks angebrachten 
l Iolzbohlen (vgl. Bild 1) kann man ggf. am Modell der 
9964-72 ebenso wie andere Kleinigkeiten leicht ergän­
zen. 
Abschließend möchte ich den zuständigen Dienststellen 
der DR, Rbd Dresden, für ihre Unterstützung bei der 
ßeschaffung von Daten über die Wagen danken. 

Lhcratur: 

111 _Der Mod<'lli'I<PnhahnPr", J;ohrgAng r; (1968) H 12. S. 3S9 
bi~ 360 

[21 Holzborn 1<1cper: Dampflokomotiven. Zahnrad, Loknlbahn, 
Schmalspur. Transpr·ess VEB Verlag für VcrkellrS\Vesen, 
Berlin 1968 

11•1. ;\ r. \\ ttj:!t'll·Xr. BnujH hr J l er .. tt•ll.-r \("h ...... lfllltl l .:itl!o:t' Z11ld th•r lt•• t •H'rknn~('u 

ülll'r Purtrr Si t ~pl iil1t' 

'lUI - :!:;1 1~10'. 1:orlltt ~ .um ~.H 111 :r! ,.,.. - :!~.:! r!IIH f;urlil7 ~ . .. 111 t:.flm r' 
'•tJ.: - :!:J J JHO:.! <:urliLt ~.II 111 .......... ~ kHIIII•. l>tr.,.OIH'II•ff":t(·k\\:tgen 

••n:-. - 0.'>1 1!1'!•1 f;tu·lill 't.Htu ~.!llll ~nu1h. Prr ... otWII·/ Pnc·kwn~rn 
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Tnbrlle 2: ('hrr~ich1 üb~r dir t.ach~igt'n P<'r".oncnwagrn 

llr<'h· 
l!d. !':r. \1 ogrn·.\ r. llntojnhr fler,l•ller z.-.pren-

abstand 

I !11111-301 IHV!I (törlltL 5.0 m 
2 !rl~I-JO:, 1910 Görlilz 6.0 m 

3 f~'ttJ-JOli 1910 Giirlilz 6.0111 
!lf>0-31 1 1912 Giirlitz 6.0 111 

5 tlllll-312 1912 Görlilz 6,0 m 
t) ~·~ ltl 31:1 1912 Cörlitz 6,0 1U 

!lUfl- ,2 J IJ L. H. Busch 1.0 m 
Ii !tfiU-J221\ L. II. ßu•ch 'i,Om 

t Umbau 

,. -

Bild Z Zweiachsiger Personenzugwagen 901-!52 

Bild 3 VIerachsiger Personenzugwagen 900-311 

Bltd f VIerachsiger Personenzugwagen 900·3Zl 
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AthS.I:ond Länge Zahl Ein:,atz friihl·rtr 

im Dreh- übtr dtr $ilz· iu Cera ßetrid•~· 

gt>ICII Pull~r plältr seit cins~ lz 

1,4 m 9,6 m 30 •~:;o 1\bd ErCun 
1,4 111 11,4 m 36 19:i0 Rb<l Erlur; 

1.4"' 11,4 m 36 19ö0 Rbd Erlurl 

1,4 m IH m 36 19ö0 1\bd Erlur. 

1,4 m 10,5 m 40 1950 Rl:xl Erlun 

1,4 m 10,5 m 40 19ö0 Rh<l Erlur. 

1,3 "' 8,3 rn 3~ 1956 } nach dem 
!..Im 8,3 m 31! 19:i6 Umbau 

Fortsetzung von Seite 350 

Somit stehen die V-Triebfahrzeuge längere Zeit für den 
Betriebseinsatz zur Verfügung und können demzufolge 
effektiver genutzt werden. 
Bei voller Einführung der vorgeschlagenen neuen Kom­
plexe in der Planunterhaltung und bei gleichzeitiger 
Einführung graphischer Muster-Arbeitspläne wird eine 
Senkung der Standzeiten für die Planunterhaltung um 
etwa zehn Prozent erwartet. 
Die drei genannten Schwerpunkte - Komplexbildung. 
einheitliche Arbeitsabläufe und neuer Unterhaltungs­
zyklus - bilden, als geschlossenes System betrachtet. 
wiederum eine einheitliche Ausgangsbasis für die An­
wendung der Ergebnisse des Forschungs- und Entwick­
lungsthemas .,Technologie zur optimalen Unterhaltung 
der elektrischen und Diesellriebfahrzeuge". 
Hier handelt es sich speziell um das Teilthema ,.Scha­
densanalyse" als Teilsystem im Gesamt-Informations­
system der Deutschen Reichsbahn. 
Die Einrührung der Schadensanalyse im Hauptdieost­
zweig Maschinenwirtschaft versetzt die Deutsche 
Reichsbahn in die Lage, durch Anwendung der EDV 
mit einem Minimum an manueller Arbeit weitgehende 
Aussagen über die Schad- und Störanfälligkeit der ein­
bezogenen Triebfahrzeuge zu erhalten. 
Durch eine exakte Auswertung dieser Aufschreibungen 
ist es möglich, bis ins Detail gehende Unterlagen über 
Art und Häufigkeit von Schäden und Bauteilen, Bau­
gruppen und Hauptbaugruppen der Triebfahrzeuge zu 
erhalten. Damit können gezielte Maßnahmen zur ·Be­
seitigung von Schadensursachen und zur Verbesserung 
der Konstruktion ausgelöst werden. 
Das Kriterium dieses Verfahrens besteht darin. daß 
alle etwaigen Störungen und Schäden einer jeden 
Triebfahrzeug-Baureihe erfaßt und über den Rechner 
in einem Schadenskatalog zusammengeraßt und mH 
einer Schlüsselnummer versehen analysiert werden. 
Aus den genannten Kriterien geht zweileisfrei hervor, 
daß die Schadensanalyse einen äußerst wichtigen Bei­
trag zur Verbesserung des Instandhaltungssystems 
schlechthin darstellt und den technisch-ökonomischen 
Gesichtspunkten für eine moderne Triebfahrzeugwirt­
schaft vollauf entspricht. 

(Vortrag von den 8. Verkehrswissenschaftlichen Tagen. 
gekürzt) 

(Mit freundlicher Genehmigung aus: "Schienenfahrzeuge" , 
Heft 10'1970) 
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Bild 6 Oben: Wagen 901- 251, unten: Wagen 901-252 
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69 (6000} 

5/;5 (5000) 

Bilct 7 Oben: Wagen 900-305 unct 900-306, unten: Wagen 900-301 
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B!lct 8 O ben: Wagen 900-312 und 900-313, !!nks unten: Wagen 900-305 (900-306) und 900-312 (900-313), rechts unten: Wagen 900-301 
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Mitteilungen des DMV 

i\1oclellbahnaus Ieiiungen und \'era nsta ltungen im Mo­
nat Dezember 19i0: 

Tha iheim 

Lichtbildervortrag der AG 6/25 Thalheim. am II. De­
zember 1970 in Zörbig, Caststätte .. Weißes Roß··. 

1\'lcrseburg 

6. Merseburger Modellbahnausstellung \'Om 1-1.- 20. De­
zember 1970 im .. Haus der Kultur ·· Merseburg. Öff­
nungszeilen: montags bis fre i tags von 15.00-18.00 Uhr, 
sonnabcnds \'On 10.00-19.00 Uhr , sonn tags von 10.00 b is 
18.00 Uhr. 

ß ra unsbed ra 

Modellbahnausstellung im Kulturraum des Bahnhofs 
Braunsbedra vom 29. November bis 13. Dezember 1970. 
Öffnungszeiten: werktags von 15.00-18.00 Uhr. samstags 
und senntags von 10.00-18.00 Uhr. 

Anklam 

Ausstellung \'On Modellbahnanlagen in der Rosa­
Luxemburg-Schule. Öffnungszeiten: Sonnabend. 12. De­
zember 1970. von 14.00-17.00 Uhr, Sonntag. 13. Dezem­
ber 1970 \'On 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr. 

Arbeitsgemeinschaft G/ 7 .. Friedridt List" Leipzig 
(Gruppe Zentrum) 
Jahresabsch1ußfeiet· am 29. Dezember 1970. 

AG 6/8 .. Eisenba hnfreunde" Leipzig-Goltl is 
Am 10. Dezember Lichtbildervortrag über die Schmal­
spurstrecke .. Radeburg- Radebeul·' . VeranstaltungsOI·L 
Leipzig Hbf 19.00 Uhr . 
Am 1J. Dezember Exkursion zum Verkehrsmuseum 
Dresden. 

Bezirksvors tand ß erlin 

Die Geschäftsstelle des Bezirksvorstandes Berlin ist am 
22. und 29. Dezember nich t geöffnet. 

Wer hat - wer braucht'? 

12/1 Suche: .. Modelleisenbahner" Hefte 1/ 1959 und 
2 und 3/1962. 
12/2 Gebe ab: HO-Kleinanlage 1.70 m X 1.1 0 m. zwei 
Züge, fahrbereit. mit diversem Zubehör sowie diverse 
Gebäudemodelle (Auhagcn) usw.; weiterhin .. Der Mo­
delleisenbahner.. ab 195-1 einzelne Hefte und vollstän­
dige Jaht·giinge. 
12/3 Suche: ,.Der Modelleisenbahner" Jahrgänge 196:l 
und 1965 sowie folgende Einzelhefte: 11 und 12/ 1962. 
1. 2. 3 und 9/196-1. 5 bis 9. II und 12/1968. 
12/4 Suche: HO Piko-Lok BR 81 sowie gedeckten Schmal­
spurgüterwagender Firma HERR. 

12/5 Suche: Dampflok-Fotos, .. Modellbahntechnik" \'On 
Kurz, Band I und Il; Eisenbahnliteratur aus den Jah­
t·en 1900-1935; Triebfahrzeuge und Wagen für Spur 
HOe-9mm im Tausch gegen 110, TT und N-Material. 
12/6 Suche: .. Eisenbahnjahrbuch 1970·' ... Der Modell­
eisenbahner·' Hefte 1. 7 bis 9/195~ 1/ 1957. 3 und 7/1958 
sowie folgende Inhaltsverzeichnisse: 5, 7, 12/1959, 5, 
12/1960, 6. 9, ll/ 196!. 
12/7 Biete : gut erhaltene Lok HO BR 64 (Gützold). Suche 
zwei Schmalspurwagen 12 mm (HERR) oder Dreh­
gestelle füt· Wagen der H ERR-Schma lspurbah n. 
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Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und von In­
teressenten zu .,Wer hat -wer braucht?" sind zu 1'ich­
ten an das Generalsekretariat des Deutschen M.?dell ­
eisenbahn-Verbandes. 1035 Berlin, Simon- Dach-Str. 4111. 
Die bis zum 8. jedem Monats eingehenden Zuschriften 
u;erden im Heft des naclzjolgenden Monats veröffent­
licht. Abgedruckt tl'<'rdl.'n Ankündigungen iiber alle 
Veranstaltungen der Arbl.'itsgemeinschajten sou;ie Mit­
teilungen, die die Organisation betreffen. 

12/8 Biete in HO : Drehsch(;ibc. BR 23 Piko, BR -l2 Güt­
zold. Suche in HO : Schmalspurfahrzeuge aller Fabrikate 
BR ·1-l. E 9-t E Oa, Kö. BR 38. BR 65. Straßenbahn (auch 
nur Gehäuse). 

12/9 Suche: .. Der Modelleisenbahner" Hefte 6 und 
7/ HiiO: tausche Piko BR 55 (HO) gegen Piko E -l4, E 42 
oder EI 1 im Wet·lausgleich. 

12/10 Suche : ,.Der Modclleisenbahner" Hefte 3, 5 und 
7/ 1967. 

12/11 Biete: .. Modellbahnan lagen" Band 2, Kle ine Eisen­
bahn ganz e infach; Kleine Eisenb:lhn TT. ,.Der Modell­
eisenbahner" Jahrgänge 16. 17 und 1!1 komplett. Suche: 
Dreiwegeweiche, Innenbogen- und Außen bogen weiche 
sowie in TT BR 03. 38. 41. 4~, 6~, 83, E 03, E 10, E 40. 
V 100, V 200, VT 1:35 mit Beiwagen. 
12/12 Suche: Ein Netzanschlußgerät von P iko Type l\IE 
002 oder Fz I. 

12/13 Suche: Lokomotiven. Triebwagen, Schmalspur­
fahn~euge. Rollblöcke (auch reparaturbedürftig) HOm 
von HERR. 
12/ H Suche: E 9-l (HO) ... Der 1\Iodelleisenbahner .. Jahr­
gang 1962 komplett: Eint.elhefte 3 1953. 10 1954. 1 bis 3. 
5. 6 und 7/ 1955. 6/ 1960. Baupläne für Lokomotiven in 
HO (speziell für E 9-1). Biete Piko-Weichenanlrieb. 
12/ 15 Suche: .. Der Modelleisenbahner" Jahrgang 1955. 
Ein7.elhefle 2 bis -1/ 1952, I bis 3, 7 und 8/1957, 12/ 195-1. 
Jahrgang 1956 außer den Heften -1. 7 und ll. 12/1960. 
.. Das Signal" Hefte 1 bis :3, 5 bis 8 und 11. 
12/16 Biete zum Tausch gegen Spur N: diverse Loko­
motiven. Wagen und Gleismaterial Piko (HO). Häuser 
und sonstiges Zubehör. 
12/17 Tausche gegen N-Material: V 180, V 200, M 61, 
V 75, E 11, BR 23. BR 81, D-Zug-Wagen (Speise-. Ge­
päck- und Reisezugwagen) sowie 50 verschiedene Gü­
terwagen. Alles neuwertig. 
12/18 Gebe ab: eine Lokübernahmeautom atik, ein Prop.­
Impu ls-Fahrs trom regler mit kontaktloser Loksteuerung. 
drei Elektronik-Bausteine für Haltegleis bzw. Lang­
samfahz·strecken, eine P latte 3000 mm X 1000 mm, be­
stehend aus 1000 mm X 400 mm aufgeschraubten Sperr­
holzplatten - zweiteilig (1500 mm X 1000 mm) zusam­
mengeschraubt. 
12/ 19 Sudte: Tl'iebtencler HO (auch defekt). 
12/20 Gebe ab: SVT 137 (zweiteilig), BR 80, V 60, BN 150. 
V 200. di\'erse Wagen. Gebäudemodelle (alles HO). 
12/2 1 Biete: Märklin (vor 1940) Dreiwegeweiche, Schie­
nen. Weichen, Drehscheibe Spur 0 und 1, elektz·ischcr 
und Dampfbetl'ieb. Suche alte Fahrzeuge Spur HO. 0 
und 1, Pico-Fahz·zeuge Bergfelde. Ellok. StrQmlinien lok 
61001 \'On EA W Treptow: Märklin SK 800/3007-Lok. 
12/22 Biete: .. Der Modelleisenbahnet"' Jahrgänge 1961 
bis 1963 ohne Herte 11/ 1961, 3/1962, 7/1966, 10/1968. Piko­
Batlerieregler, BR 65 111, BB 92 00, V 180 Spur N. vier 
Wagen Spur N ... Modellbahnanlagen·' Band 2. Suche: 
VT 135 mit Beiwagen (IIO). Suche Anschluß an At·beits­
gemeinschaft in Berlin, welche N-Anlagen aufbaut. 

Das Präsidium wiinscht allen Mitgliedern unseres Ver­
bandes ein frohes und ges undes Weihnach tstest und 
ein erfolgreiches Jahr 1971. 

Helmut Reinert, Generalsekretä r 
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Ing.-Ök. HELMUT KOHLBERGER, Berlin 

Ein kurzer Rückblick auf die Leip:ziger Herbstmesse 1970 

Diejenigen Modellbahnfreunde, die 
in diesem Herbst 1970 mit allzu 
großen Erwartungen zur Messe nach 
Leipzig reisten, wurden vielleicht 
ein wenig enttäuscht, enttäuscht von 
der relativ geringen Anzahl an Neu­
heiten in dieser Branche. Nun, nicht 
jede Messe kann Knüller bringen, 
aber ein wenig mehr hatte man eben 
doch erwartet. So fällt auch unser 
diesjähriger Messebericht, dem An­
gebot entsprechend, etwas schmaler 
als gewohnt aus, wir hätten jedoch 
gern mehr Platz zur Verfügung ge­
stellt, um diese oder jene neue 
Modell-Lokomotive in Wort und 
Bild vorzustellen. 
In der Nenngröße HO zeigte der VEB 
PIKO das Modell eines vierachsigen 
Flachwagens der DR (Bild 1). Das 
Vorbild fertigt der VEB Waggonbau 

Niesky speziell für den Container­
Transport. Das Modell entspricht in 
allen Einzelheiten sowie in der Farb­
gebung und Beschriftung dem Vor­
bild. Die Stirnwände sind abnehm­
bar, und die Drehrungen an den Sei­
ten lassen sich genau wie in Wirk­
lichkeit zur Seite wegdrehen. Da­
durch kann das neue PIKO-Modell 
genauso vielseitig eingesetzt werden 
wie sein Vorbild, nämlich zur Auf­
nahme von drei 20-Fuß-Containern 
oder aber für den Transport anderer 
Güter, wie Straßenfahrzeuge, Stahl­
träger, Langholz usw. 
Eine gute Schwerpunktlage wird 
durch den Einbau einer Gewichts­
platte erzielt; in Verbindung mit den 
von PIKO neu entwickelten Dreh­
gestellen, die wir bereits vom Modell 
des sowjetischen Kühlwagens her 

Bild l Vierachsiger Flachwagen der DR als PIKO-HO-Modell 

B!ld 2 Personenwagen BI 24 vom VEB PIKO tn der Nenngr/jße N 
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kennen, wird eine hervorragende 
Fahrdynamik des Wagens erreicht. 
Selbst arge Gleisunebenheiten kön­
nen dem Fahrzeug nichts mehr an­
haben. 

Weiter stellte der VEB PIKO in der 
Nenngröße N einen neuen Personen­
wagen vor. und zwar den Bi 24. 
Das Vorbild dieses Fahrzeugs wurde 
1924 von der DR für den Dienst auf 
Nebenbahnen "beschafft. J etzt sind 
noch einige auf der Insel Usedom im 
Einsatz. 
Auch dieses PIKO-Modell ist fein 
detailliert und beschriftet. Viele 
Einrichtungen sind trotz der kleinen 
Nenngröße originalgetreu nachgebil­
det, wie zum Beispiel die Hand­
bremseinrichtung. Metallradsätze mit 
Spitzenlagerung verleihen auch die­
sem Modell sehr gute Laufeigen­
schaften (Bild 2). 

Wenden wir uns nun dem Hersteller 
der TT-Bahnen, der Firma Zeuke 
& Wegwet-th KG, zu, die mit einigen 
Neuheiten nach Leipzig kam und 
ihre Kunden nicht so enttäuschte, 
wie dies ansonsten der Fall war. 
Dieser Betrieb brachte das einzige 
neue Triebfahrzeug dieser Messe 
überhaupt heraus, da leider die an­
gekündigte HO-Diesellok 120 (früher 
V 200 DR) der Fa. Gützold KG nicht 
erschien. Das neue Zeuke-TT-Fahr­
zeug ist ein Modell eines Leicht­
triebwagens der DR der Baureihe 
171/172 (früher VT 2.09). Auf zahl­
reichen Nebenbahnen der DR setzte 
sich in den letzten Jahren dieses im 
Volksmund oft auch als .,Schienen­
bus" bezeichnete Fahrzeug immer 
mehr durch. Mit mehreren Beiwagen, 
die auch geliefert werden, kann man 
vorbildgerechte Triebwagenzüge bil­
den. So ist dieser Wagen auf allen 
Modellbahnanlagen, auf ganz klei­
nen wie auf sehr großen, verwend­
bar. Das Modell ist weinrot im Ober­
teil aus Plaste, während der Rah­
men schwarz ist. Zwei Wagen lassen 
sich mit einer Kurzkupplung ver­
binden, so daß ein dem Vorbild 
entsprechender kurzer Abstand er­
zielt wird. An den Stirnseiten be­
finden sich imitierte Scharffenberg­
Kupplungen, die bedarfsweise leicht 
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Bild 3 TT-ModeiL des Leichttriebwagens mit Belwagen von 
der Zeuke & Wegwerth KG 

Bild 4 Belwagen für den TT-Lelchttrlebwagen 

Bild 5 TT-Modelt des ncuen V-Wagens mit Bremscrhaus, wel ­
ches fn Kooperation mit der Fa. Dletzel entstand . 
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Bild 6 VERO-Cartenhaus-Modell in HO 

Bild 7 Plastbäume .. Kietem;· vom VEB VERO 

Bild 8 DreimaL Empfangsgebäude "Falken-See" von TeMos in N, TT 
und HO 
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gegen die Zeuke-Original-Kupplung 
ausgetauscht werden können. Eine 
gute Schwerpunktlage sowie ruhiger 
Lauf zeichnen ferner das hübsche 
neue TT-Modell aus (Bilder 3 und 4). 
Ferner brachte Zeuke in Kooperation 
mit der Firma G. Dietzel zwei neue 
Güterwagen heraus. und zwar einen 
zweiachsigen Verschlagwagen mit 
bzw. ohne Bremserhaus (Bild 5). 
Auch d ieses Modell reiht sich in der 
bekannten Qualität in das bestehende 
'l'T-Sortiment ein. Doch mit diesen 
fünf neuen Fahrzeugmodellen in 
versdiiedenen Nenngrößen ist auch 
das gesamte Angebot an schienen­
gebundenen Fahrzeugen bereits er­
schöpft. 
Ein kurzer Blick auf die Zubehör­
Industrie lohnt sich aber auf jeden 
Fall. Da zeigte der VEB VERO neu 
ein Gartenhausmodell (Bild 6). Be­
sonders begrüßt werden wird aber 
der neue Plastbaum .. Kiefer.. von 
diesem Hersteller. Die hen·orragend 
nachgestalteten märkischen Kiefern 
(Bild 7) lassen sich ohne Konzession 
für alle drei Nenngrößen HO, TT 
und N verwenden und tragen be­
stimmt sehr zur Belebung jeder An­
lage bei. 

Die Herbert-Franzke-KG (TeMos) 
zeigte das Modell eines Empfangs­
gebäudes für einen kleineren Bahn­
hof .. Falkensee·'. Neu daran ist 
außerdem. daß das Modell gleich­
zeitig in allen drei Nenngrößen her­
auskommt, wie unser Bild 8 wieder­
gibt. 
Die bekannte Auhagen-KG nahm 
ein ncues Sägewerkmodell in TT 
(Bild 9) in Vollplasteausführung als 
Bausatz in iht· breites Sortiment auf. 
Gatter. Feldbahngleis, Lore, Späne­
bunkeL Stammholz und Bretter sind 
Accessoires dieses wirklich hübschen 
Modells. 
In TT kommen dann noch zwei 
weitere Modelle von TeMos bald in 
den Handel: ein zweiständiger Fach­
werklokschuppen (Bild 10) und eine 
Diesel-Tankstelle (Bild 11), die beide 
das Zubehör·angebot weiter be­
reichern. Die Tankstelle enthält 
einen aufgebockten, in einer ölauf­
fangwanne gelagerten Kessel und 
einen zwei t.en K~sst:l <:u ~b~n"r Erde. 
Zwischen beiden befindet sich der 
überdachte Zapfstellenteil mit einem 
Aufenthaltsraum. Schließlich hat 
VERO noch ein weiteres TT-Modell 
"Haus mit Lagergebäude" als Bau­
satz und als fertig aufgebautes 
Plastemodell neu herausgebracht. 
Damit wollen wir unseren kurzen 
Rückblick auf die diesjährige Leip­
ziger Herbstmesse beenden. ohne da­
bei Anspruch darauf zu erheben, 
alles und jedes erwähnt zu haben. 

(Fortsetzung des Bildteils auf der 
3. Umschlagseitel 
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Auf das neue Jahr. 
Aufgute Fahrt 

durch das neue Jahr. , 

Aufgute Fahrt 
mit PII<O. 
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WISSEN SIE SCHON ... 

e daß von dem neuen, auf dem Rostocker 
Hauptbahnhof eingerichteten zentralen 
Gletsbildstellwerk 190 elektrische Welchen­
antriebe, 90 Lichtsignale sowie zahlreiche 
andere Steuerelnrichtungs- und Relais­
anlagen bedient werden? Nach Inbetrieb­
nahme dieses elektronisch gesteuerten 
GleisbildstelLwerks konnten u. a. sechs 
mechanische Stellwerke stmgelegt wer­
den. KIJ. 

e daß die Nationale EisenbahngeseLl­
schaft Alger!en SNCF A ein Streckennetz 
von etwa 4000 km Llinge hat und in drei 
Spurwelten ausge{llhrt ISt? 3276 km haben 
die Spurweite von 1435 mm, 115 km 
1055 mm Spurweite und 146 km 1000 mm. 
Das Verkehrsnetz konzentriert steh auf 
den Kastenbereich des Landes; entlang 
des Mittelmeeres verUtuft eine Haupt-
strecke aLs Teil der durchgehenden Magi-
strale Marokko - Tunis. Zum Fahrzeug­
park der SNCF A gehören u. a. 40 elektri­
sche Lokomotiven, 146 Dieselloks und 
46 Dleseltrtebwagen. K/J. 

e daß der im Rigaer Waggonbaubetrieb 
entwickelte und gebaute Dieseltriebzug 
DR-2 seit utngerer Zeit erfolgreich im Be-
trlebsefnsatz Ist? Der Triebzug hat Un-
tertlurmotore; seine Höchstgeschwindig-
keit liegt bei 120 kmjh. Kö. 

e daß al.le Zage, Stationen und Schie-

Stirnwandkit>panlage für Güterwagen 

Uber. eine Stlrntvandklppanlage ertotgt das Entladen von Schllttgut Im Gaswerk Ber· 
l!n-Greifswalder Straße. Der Wagen wird wahrend des Kippvorganges durch Hatte· 
vorrtclltungen an den Puttern abgestiltzt. Foto: G . K/Jhler, Berztr, 

nenstränge auf einer Strecke des Lenin- B U C H B E S p R E C H U N G 
grader V-Bahnnetzes mit Automaten aus- • gerastet wurden, die von zentraler Stelle 
aus programmgesteuert werden? Lediglich 
die Funktionstüchtigkelt der Gerate wird 
noch vom Triebfahrzeugfl.lhrer überwacht. transpress Handbuch Eisenbahn 

KIJ. 

e daß die Deutsche Reichsbahn am in­
ternationalen Eisenbahntransit-Transport 
TEEM mit über 20 Prozent beteiligt Ist? 
Für die 527 km lange Strecke zwischen 
Saßnitz Hafen und Sch/Jna Gren.ze wer­
den durchschnittlich 15 Stunden ben6tigt, 
zwischen Gutenfllrst Grenze und Saßnltz 
Hafen (602 km) benötigen TE EM-Züge 
durcllschntt!ltch 13 Stunden. Mit dem Jah­
resfahrplan 1.970/71 erhöhte sich die Zahl 
der durch die DDR verlautenden TEEM­
Verbfndungen von 21 auf 23. Kö. 

e daß in der UdSSR mit der neuen 
4000-PS-Diesellokomotive TE 114 Im Er­
probungsbetrieb mehr als 100 000 km zu­
rückgelegt wurden? Als günstigste Probe­
strecke, da reich an Steigungen und BIJ­
gen, wurde die Strecke zwischen Odessa -
K lschlnjow genutzt. KiJ. 

e daß die Deutselle Reichsbahn Im Jallrll 
1968 u. a. diesen Oberleitungsmontagewa­
gen aus der Sowjetunion gekauft hat? 
Sein Antriebsdieselmotor hat eine Lei­
stung von 110 PS. 

Foto: G. K/Jhler, Berlfn 
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Autoren kollektiv. 

2 Bände. TRANSPRESS VEB Verlag für 
Verkehrswesen. Seide Bände zusammen 
1457 S., 62,00 M, mil vielen Abblldungen 
und Tafe ln Im Text und mehreren Ta­
feln Im Anhang. Dazu eine Zusammen­
stellung aller Formelzeidlen, 
Au! diesen Selten wurden sChon viele 
NeuersCheinungen zum Thema ,.Eisen­
bahn" besproChen. aber meist nur zu ein­
zelnen FaChgebieten und biswellen so 
speziell, daß sie das Interesse und Wis­
sen der Modelleisenbahner überstiegen. 
Nun wird das erste ln der DDR ersChei­
nende zusammenfassende, nneh saChliChen 
GesiChtspunkten gegliederte NachsChlage­
werk übe r die Eisenbahn vorge legt. Der 
große Vorzug für alle Freunde der Eisen­
bahn und Modelleisenbahner bestellt dar·­
in. daß ln den beiden Bänden das aus 
den einzelnen Hauptdienstzweigen stam­
mende Material aus der Sicht des Be­
triebs- und Verkehrsdienstes dargestell t 
und damit zu spezielle FaChliehkelt ver­
mieden wird. Gleichwohl werden gewisse 
Vorkenntnisse vorausgesetzt, über die 
aber jeder engagierte Modeneisenbahner 
verfügen dürfte. 
Der Freund de r Eisenbahn hat in aCht 
Kapiteln a ll das Wissenswerte zu r Hand, 
was ihm in .. Vorsdlriften für den Dienst­
gebrauCh" meist nur sChwer zugängliCh 
war. Sie gliedern sich in 
J<ennzif'Ecrn. Kalkulation der Beförde­
rungsselbstkosten und Nutzensermittlung; 
verkehr; Betrieb; Fahrzeuge und Maschi­
nen: Siche runjlstechnik: Fernmeldetech­
nik: Bahnan lagen und Ingcnieurgeodäsie. 
Jedes J<apitel Ist mit einem außerordent­
liCh umfangreidlcn und gewissenhaft zu-

sammengestellten Literaturverzeichnis ver· 
sehen. jeder AbsChnitt, von einem Exper­
ten auf dem jeweiligen Gebiet verfaßt 
so daß an dem zweibändigen Werk meh­
rere Dutzend FaChleute mitgewirkt ha­
ben. 
Natürlich ist es sChwierig, aus der Füllt 
des Sto Hes eine Wertung vorzunehmen. 
die immer subjektiv ist. DoCh darf mar. 
annehmen. daß einige AbsChnitte und Ta­
bellen besondere BeaChtung finden w er­
den, z. B. die AbsChnitte über Rangi er­
dienst und Rangierteehnik; über das Bil­
den der Züge, die Vorbereitung, SIChe­
rung und DurChführung von Zugfahrten: 
über Fahrteitermittiung, Leistungsermitt­
lung von Bahnhöfen und StreCken; über 
I<onstruktion . Gestaltung und Aufbau 
von Fahrplänen; dle Tatein für Fahrzelt­
verluste bei Langsamfahrstellen. 
In Band Tl sind es gewiß die Leistungs­
diagramme ve rsChiedener Trlebfahrzeuge, 
die AbsChnitte Ober Elnsatzteehnologlen 
der Triebfahrzeuge, Dienstplangestaltung, 
Pflege und Instandhaltung der Triebfahr­
zeuge, über Fernsteueranlagen und Zug­
beeinfiussungselnriehtungcn, GestaHung 
von (Rangier-)Bahnhöfen. Unseres Er­
achtens werden erstmalig in einem Buch 
mit großer Auflage die ansonsten wen ig 
beaChte ten Probleme der Ingenieurgeo­
däsie dargestellt. 
Die beiden Bände des HandbuChs sind ge­
wiß nicht bHlig: sie ersparen ab€'r die 
Ansch:lffung manches einzelnen Titels. 
Man darf gespannt sein, ln welCher Weise 
sich das vorliegende HandbuCh von dem 
angekUndigten transpress-Lexikon Eisen· 
bahn unterscheiden wird. R. E. 
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Modelleisenbahner-

Nachwuchs 

Dof' r reudt' 111 cl I r omrlo(' uber clof' V r 
of1C'ntlochung unserer bc,dwodcn 'll 
Hc" nonloqc on1 .. Modcllcoso'nbcohnf'o" 
1 1970 (Mot dem .. Ocsocht" wo Wond), 
r ronloßtl r'loch r'OChmols zur Korn<'ro 

111 grcofcr1 u n mogc Au sehn ttc f('stru 
holten 
lnzwoscne" ost outh der Pion, c n auto 
motosthe Blmklrchtanlag Z<l ba1ocn u I 
da Aulst I n d r Stroß nhl'l u !Hunt). 
rr>ol soert worden 
Noturl eh gt•schoh das ol s u t r tot 
kroll ger M tholl des Nochfolg('rS, der 
soch von Jahr zu Jahr ommcr 'll J.or m t 
der Anlage vcrtrout mocl>t 
E: n ge techn sch Angab n zu• Anlog 

Groß<. 2,30 m 1,15 m 

zw vC'rsch ed ne r gelbar (auch 
zusamm nscholtbor ) Stromk• ov•, 

hs absd1olll>cue, mot lrchtsognol n 
g kopp ltc Bo0lnstc•!.HJicosc, 

vocr Glcosc orn Lokschupp n und c n 
on der L!ekohlungsonloge locgcndcs 
Gleos wt•rd n durth doc J<'Ncoloq(' 
Stclluny der Drchstlu.!obc n l Strom 
VC'ISOIC l 
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nteressantes von den eisenbahnen der welt + 

So sieht es aus: Eirt echtes Zahnstangengleis 
der Eisenbohnstrecke T onvold - Horrochov der 
Tschechoslowakischen Staatsbahn (CSD) 

Foto (1968) : Gottherd Paul. 
Hoyerswerda-Neustadt 

lokomotivdepot Varna. Im Jahre 1969 l ieferte 
die Firma Resito·Croiovo (Rumönien) - eine 
größere Anzahl dieser 2000-PS-dieselelekt ri­
schcn Lokomotiven noch Bulgarien. 

Foto: Gattfricd Köhler, Berli n 

Eisenbahndrehkron (maximales Hebevermögen 
80 t bei Abstützung) aus dem VEB Schwer· 
maschinenbou .. S. M . Ki row" in Leipzig für die 
Osterreichischen Bundesbahnen (OBB). Zwei 
solcher Riesen kaufte Osterreich aus der DDR. 
Sie erhielten bei den OBB die Nummern 
966.500 und 966.501. Unser Bild zeigt den 
966.500 in Wien-Süd 

Foto (Jonuor 1968): Konrad Pfc iffer. Wi en 
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Ing. GOTTFRIED KÖHLER, Berlin 

FüR 
U N 5 ER 

LOKARCHIV 

Neuentwickelte Diesellokomotive T 478.3 der CSD 

Bei den Tschechoslowakischen Staatsbahnen ist die 
Elektrifizierung des Streckennetzes insbesondere auf 
den Magistralen gut vorangekommen; deshalb werden 
gegenwärtig alle Anstrengungen unternommen, um 
auch auf den anderen Streckenabschnitten die Trak­
tionsumstellung zu Ende zu führen. Im Triebfahrzeug­
Beschaffungsprogramm der CSD sind deshalb beim 
CKD Praha, Lokomolivwerk Sokolowo, 4achsige 1800-
PS-Diesellokomotiven bestellt worden, von denen die 
ersten beiden Prototypen gt:b<~ut wurden und zur zelt 
erprobt werden. Diese neue Maschine vom TypT 478.3 
verfügt über einige Baugruppen, bei denen auch die 
Besonderheiten des Nebenbahnbetriebs berücksichtigt 
wurden. Besonders vorteilhaft ist die erzielte niedrige 
Achslast. & gelang, die für eine 4achsige Maschine 
mit dieselelektrischer Kraftübertragung niedrige Eigen­
masse von 69,5 t zu erreichen. Mit vollen Betriebsvor­
räten wiegt sie insgesamt 73,6 t , was einet· Achslast von 
18,4 t entspricht. Dabei muß berücksichtigt wet-den, daß 
die Maschine mit einer Heizkesselanlage ausgerüstet ist. 

I. Fahrzeugaufbau 
Die Diesellokomotive T 478.3 hat einen Kastenaufbau; 
an den Stirnseiten sind die Führerstände angeordnet. 
Det· Fahrzeugkasten besteht aus einem geschweißten 
Hauptrahmen und einem angeschweißten Fachwerk­
aufbau. Es bildet das Kastengerippe. Die beiden Haupt-

ß flC1 1 Gelam tansicht C1er D iesellok omo­
t ive T 478.3 
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querträger mit den Drehzapfen sind als Rechteckhohl­
trüger ausgeführt. Die Stirnseiten wurden mit geschlos­
senen Kopfstücken versehen, wobei die Festigkeits­
werte und die Gestaltung des Rahmens so gewählt 
wurden, daß sie einen nachträglichen Einbau der Mit­
telpufferkupplung zulassen. Der Fahrzeugkasten ist 
über acht seitliche Aufhängungen sowie über die Dreh­
zapfen mit den beiden Drehgestellen verbunden. Die 
1\u!hängungen haben an den Enden Kugeleinlagen und 
G ummtlamellen. 
Die Drehgestellrahme n wurden H-förmig ausgeführt, 
und sie sind vollkommen geschweißt. Im mittleren 
Querträger wit-d der Drehzapfen geführt. Dabei stützt 
sich der Zap!en in der Längsachse des Triebfahrzeugs 
auf Gummimetalleinlagen. Den Seitenverschub begren­
zen Gummimetallanschläge. 
Aus Schwingarmen bestehen die Achslagerführungen. 
Durch in Gummimetallbuchsen eingesetzte Zapfen sind 
sie mit dem Drehgestellrahmen verbunden. Die Ab­
fed erung der Achsen, die alle über Schwenklager in 
Schwingarmen gelagert sind, erfolgt ein"zeln vertikal. 
Verwendet wurden je ein Paar zylindrische Schrau­
benfedern und hydraulische Dämpfer. 
Das Dach wurde in drei Teile unterteilt, und es kann 
bei Montagearbeiten vollkommen geöffnet werden. Un­
ter dem Dachvorderteil ist u. a. der Hillsluftbehälter 
untergebracht, der hintere Teil überspannt die Kühl-
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aggregate und Lüfter. Das Dachmittelteil beherbergt 
u. a. die Ansaugkanäle und den Abgasschalldämp(er. 
An jeder Fahrzeugseite befinden sich je sechs runde 
Fenster; des weiteren sind an den Stirnwänden zahl­
t•eiche Montogecleckel angeordnet worden. 

2. Maschinenanlage 

Als Anlriebsmolot· wurde der schnellaufende, wasser­
gekühlte Zwöl(zylinder-Viertaktdieselmotor vom Typ 
K 12 V 230 DR installiert. Er hat direkte Kraflstoff­
einspritzung und zwei Abgasturbolader mit Lade­
luftkühlung. Seine Nenndrehzahl beträgt 1100 min- • 
bei einer abgegebenen Leistung \'On 1800 PS. Die 
Eigenmasse ist mit 11 355 kg angegeben, der spezifische 
Wert je PS beträgt demzufolge 5,83 kg PS. 
Für die Leislungst·egelung \\"urde ein mechanischer Ge­
ber mit hydraulischem Multiplikator ven,·endet. Die 
Drehzahlstufen werden durch einen elektromotorischeil 
Drehzahlsteller eingestellt. Ein mechanischer Siche­
rungsregler ist an die Nockenwellenverlängerung an­
geschlossen, der eine Abstellvorrichtung bei Überschrei­
ten der zulässigen Höchstdrehzahl in Betrieb setzt. 
Wie schon erwähnt, besitzt die Maschinenanlage zwei 
Turbogebläse. Die Abgasenergie wird au! kürzestem 
Wege zum Turbolader geführt und nach Durchgang 
durch die Turbinenteile über den Abgasschalldämpfer 
ins Freie geführt. Die Turbogebläse-Saugleitung ver­
läu[t über LuCHliter durch an beiden Lokomo\ivdach­
seiten angeordnete Kanäle. So liefet"t dann der Kom­
pressor des Turboladers die Ladeluft über Zwischen­
kühler in die Ladeleitungen, die sich an der Außen­
seite des Motors befinden. 
Die sechsmal gekröpfte Kurbelwelle hat an dem so­
genannten hinteren Ende den Flansch für die Verbin­
dung mit dem Rotor des Generators. Hier ist gleich­
zeitig das Ritzel für den Antrieb der Getrieberäder 
angebracht. Dieselmotor und Hauptgenerator sind dem­
zufolge kraftschlüssig miteinander gekuppelt; sie bilden 
eine Baugruppe und befinden sich im Mittelteil des 
Maschinenraums unmittelbar auf dem Hauptrahmen. 
Verwendung fand ein Zweilager-Hauptgenerator \"Om 
Typ TD 802 E-CKD; das ist eine zehnpolige Gleich­
strommasdline mit Fremderregung. An der der Kom­
mutatorseile entgegengesetzten Seite ist der Lüfter an­
geordnet; die Luft allerdings wird von der Kommuta­
torseite angesaugt. 
Auf der verlängerten Generatorwelle befindet sich eine 
Riemenscheibe, \"On der aus über Keilriemen der Lüf­
ter zum Kühlen der Fah1·motore des vorderen Dreh­
gestells angetrieben wird. Eine elastische Kupplung 
steht mit der Riemenscheibe in Verbindung für das 
Getriebe zum hydrostatischen Antrieb des Kompres­
sors und zum Antrieb des Erregers. Am anderen Ende 
der Dieselmotor-Kurbelwelle befindet sich eine weitere 
Riemenscheibe, \"On der aus de1· Lüft~r zum Kühlen 
der Fahrmotor(m des hinteren Drehgestells über Keil-
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Bild 2 Maßskizze der 
Diesellokomotive T 478.3 

riemen angetrieben wird. Über eine elastische Kupp­
lung ist die Riemenscheibe mit dem Zahnrad des hin­
teren Getriebes gekuppelt; von hier aus werden die 
hyd1·ostatischen Pumpen für den Antrieb der hydro­
statischen Motore der Kühlventilatoren bedient. 
Als Fahrmotoren wurden Tatzlagermotore vom Typ 
TE 005 C-CKD, das sind vierpolige Gleichstrommotore 
mit Hilfspolen und mit Fremdbclüftung, verwendet. Sie 
hängen elastisch im Drehgestellrahmen. 

3. Kiihla nlagc 

Die Kühleinrichtung ist in zwei Systeme gegliedert. 
Unterschieden wird nach dem Kreislauf zum Kühlen 
des Dieselmotorkühlwassers um dem zum Kühlen des 
Öls und der Ladeluft des Turbogebläses. Seide Kreis­
läufe haben einen gemeinsamen Ausgleichbehälter. Die 
\'iet· 630 mm im Durdirnesser großen Lüfter befinden 
sich im rückwärtigen Teil des Maschinenraums. Ihre 
hyd ros\atischen Antriebsmotore werden durch Pumpen 
gespeist, wobei der Antrieb in Abhängigkeit von der 
Kühlwassertemperatur über Thermostate betätigt wird. 
An das System sind gleidlzeitig die Seitenjalousien 
der Kühlerelemente angeschlossen. 

4. Sonstige Einr ichtungen 
Mit einem Kompressor vom Typ 3 DSK 100, Nenn­
leistung 120 m:1 h und Austrittsnennluftdruck 10 kpfcm~, 
ist die Maschine ausgerüstet. Dadurch, daß der Kom­
prc..c;sor einen hydrostatischen Antrieb hat, fördert er 
unabhängig von einer bestimmten Höhe der Motor­
drehzahl eine konstante Luftmenge. 
Installiert wurde das Druckluft-Bremssystem Dako mit 
dem Führerbremsventil Dako BS 2. Des weiteren hat 
jede Maschine eine direktwirkende Bremse mit dem 
Ventil BP. 
Die Lokomotive besitzt eine Heizkesselanlage. Instal­
liert wurde der Dampferzeuger vom Typ PG 500. der 
eine Leistung von 500 000 kcalfh aufweist. Die Anlage 
wurde im vorderen Teil der Maschine untergebracht. 
Die Wasservorratsbehälter befinden sich unter dem 
Hauptrahmen zwischen den beiden Drehgestellen. 

ä. Technische Daten 
Sptu·wellt> 
Achsfolge 
Länge Ober Purcer 
Dreh?apCt>nnbslnnd 
Drehgestell:~ch•slnnd 
Dieselmotortyp 
MotorlelsiUng 
mnx. Anfnh•·zugkrart 
Dauerzugkraft bel V - 30 km 'h 
Dnmpfkt>ss~lnnlngentyp 

Kcsscllclstun~: 
ElgcnmM~C mit vollen \"orrtllen 
I< rnftstorrvorrnl 
Wao;servorrnt ftlr Hetzkessel 
Höch~tg~schwlndlgkelt 
klel n'ter bcf.~hrb:.u·er Bogenhalbmesser 

1435 mm 
Bo'Bo'. 
16 500 mm 
9 000 mm 
2 400 mm 

K 12 V 230 DR 
1 800 PS 
21.6 Mp 
12,0 l\1p 
PG 500 

500 000 kcaVh 
73,6 t 
2 500 I 
3 000 I 
100 km/h 
100m 
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W. SCHWARZ. Weimar 

Noch zur Thematik von Gemeinschaftsanlagen 

Im Heft ß/1970 wurde ein Artikel zur Thematik von 
GemeinschaHsanlagen veröffentlicht. Als Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft -l 31 des Deutschen r.Iodelleisen­
bahn-Verbandes in Weimar möchten wir einige Ge­
danken dazu äußern. 
Unsere Gruppe s tellte sich zu Beginn ihrer Arbeit die 
Aufgabe, eine HO-Gemeinschaftsanlage aufzubauen. Der 
vorhandene Raum wurde maximal für die Größe der 
Anlage genutzt. Es wurde berücksichtigt. daß die An­
lage zu Ausstellungen transportiert werden muß. Des­
halb besteht sie aus zwei Teilen. Das Motiv ist eine 
zweigleisige Hauptbahn mit zwei Durchgangsbahn­
höfen. einem Güterbahnhof mil mehreren Aufstellungs­
gleisen und einem verdeckten Bahnhof. Eine Schmal­
spurbahn fährt \'On einem Durchgangsbahnhof in ein 
Siedlungsgebiet 
Soviel zur Vorstellung unseret· Anlage. Doch nun zu 
dem genannten Artikel. An unserem konkreten Bei­
s piel möchten wir bestätigen. daß es richtig und wich­
tig ist. sich mit solchen Beiträgen auseinanderzusetzen 
und Lehren für die eigene Arbeit daraus zu ziehen. 
Überhaupt sollten viel mehr Arbeitsgemeinschaften 
über ihre Arbeit, Erfolge und Probleme berichten. 
Im Anfang unserer Arbeit war eine große Begeisterung 
und Arbeitsfreude zu verzeichnen. Endlich ein Raum, 
endl ich eine gemeinschaCtliche Arbeit, eine Klubanlage 
- das mußte Ergebnisse bringen. Es wurde der Raum 
übet·holt. der Rahmen unset·cr Anlage entstand, das 
Gleisbild wurde entworfen und Einzelteile wie Hoch­
bauten, Brücken, Bäume und anderes mehr gebaut. 
Dann begann der Aufbau der Gleisanlage. Die Ver­
clrahtung lief parallel und an den zwei Bedienungs­
pulten wurde auch gearbeitet. Unsere Gruppe wuchs. 
zeitweise bis zu 40 Mitgliedern. Doch immer wieder 
und immer lauter war det· Wunsch zu hören, endlich 
einmal einen Zug fahren zu lassen. Es wurde im glei­
chen Maße die Begeisterung leiser , und der Eifer ließ 
merklich nach. Nur eine kleine Gt·uppe war es dann. 
die die Anlage soweit brachte. daß unsere erste Aus­
s tellung möglich wurde. Die Ausstellung. eine gute 
Mi<>chung von Heimanlagen unserer Gruppenmitglieder 
und unseret· rohbaufertigen Klubanlage wurde ein 
großer Erfolg. Er trug dazu bei, die Arbeit der Gruppe 
wieder zu beleben. Ein knappes Jahr wurde an der 
Anlage unserer Gerneinschaft noch gebaut. die zweite 

REINFRIED KNOBEL. Dresden 

Am 25. September 1970 konnte die meterspurige 
Dresdner Standseilbahn auf ein 75jährigcs Bestehen 
zurückblicken. Für ihre 540 Meter lange Strecke be­
nötigt sie e ine Fahrzeit von 4,5 Minuten. Sie verbindet 
die Stadtteile Loschwitz und Weißer Hit·sch. Ab In­
bett·iebnahme wurde sie zunächst 13 J ahre lang durch 
eine stationäre Dampfmaschine angetrieben: danach er­
folgte im Jaht·e 1908 die Umstellung auf elektrischen 
Betrieb. Unset·e Bahn ist ein begehrter Anziehungs­
punkt für Ausflügler, hat abC'r ebenso große Bedeu-
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Ausstellung zeigte dann eine Modelleisenbahnanlage. 
die im wesentlichen fertig war. Obwohl auch diese 
Ausstellung ein Erfolg wurde, ist danach die Arbeit 
nicht wieder mit gleichem Elan aufgenommen worden. 
Ein Grund war vor allem das Fehlen einer konkreten 
Aufgabe - eine Erweiterung, e in Neubau oder ähn­
liches. Da stand nun die große Anlage. jedoch kein 
Platz. um sie so aufzustellen. daß einige Mitglieder an 
ihr Feinheiten anbtingen konnten, technische wie auch 
landschaftliche: während andere Mitglieder entspre­
chend ihrem Interesse sich einem neuen Anlagenthema 
widmen konnten. Dazu kamen persönliche Unstimmig­
keiten, wir mußten uns von unserem bisherigen Vor­
sitzenden trennen. Zu allem Überfluß machte uns große 
Feuchtigkeit und der Schwamm in unserem Raum 
Sorgen. Das Ergebnis - keine Arbeit mehr. 

Der Aktivität einiger Mitglieder ist es zu danken, daß 
unser fahrbares Mate rial ständig gepflegt und somit 
nicht verkommen is t. Inzwischen wurde mit lliHe des 
Bezirksvorstandes nach neuen Räumen gesucht und 
auch gefunden. Wenn unsere Arbeit jetzt wieder be­
ginnt, sind wir um viele Erfahrungen reicher. 

In det· Zwischenzeit nahen viele Mitglieder unserer 
Arbeitsgemeinschaft weiter an ihren Heimanlagen ge­
a rbeitet. Dabei haben drei Mitglieder ihre Anlagen 
so abgestimmt. daß sie bei Ausstellungen odet· anderen 
Gelegenheiten aneinandet·gereiht eine Großanlage er­
geben. Im einzelnen handelt es sich um TT-Anlagen 
\'On der Größe 2,50 X 1.25 m. Sie können U-förmig 
zusammengestellt wet·den. Die beiden Schenkel werden 
durch zweigleisige Anlagen mit abzweigender Neben­
bahn gebildet. Während bei der einen die Haupts trecke 
voll elektrifiziert wurde, ist bei der anderen die Neben­
bahn elektrifiziert. Die mittlere Anlage stellt eine zwei­
gleisige Hauptstrecke als \·erschlungenes Oval dar. Die 
Abzweigungen sind an Blockstellen vorgesehen. 

Mit diesen letzten Zeilen möchten wir bestätigen, daß 
die Vorstellungen vom Aufbau von Großanlagen, die 
in dem erwähnten Artikel des "Modelleisenbahners" 
geäußert und \'Orgeschlagen wurden. sich in der Praxis 
\'erwirklichen lassen und im Betrieb bewähren. Sicher 
werden uns und. so hoffen wir, auch anderen Arbeits­
gemeinschaften diese Gedanken helfen, die Arbeit in­
teressant und erfolgreich zu gestalten. 

75 Jahre Dresdner Standseilbahn 

tung im täglichen Beru!s\·erkehr. Jährlich werden mit 
diesem städtischen Verkehrsmittel 2.5 Millionen Fahr­
giiste befördert. Die ersten Wagen wurden 1934 aus­
gemustert, während die zweiten (von denen einer im 
Verkehrsmuseum Dresden zu sehen ist) bis 1962 bzw. 
1963 in Bellieb waren. Die jetzigen beiden Wagen sind 
nach modernsten Gesichtspunkten konstruiert und wei­
sen einen hohen Fahrkomfort auf. Von den drei in 
unserer Republik befindlichen Standseilbahnen ist die 
D1·esdner die älteste. 
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Bücher für den Fachmann - Bücher für den Amateur 

Eine Lokomotive ist so gut wie ihre Bremse. Diese 
Spruchweisheit unterstreicht die Bedeutung der Brems­
technik für die Fahrkunst eines Lokführers. Aber das 
Wissen der Modelleisenbahner ist auf diesem Gebiet 
meist nicht sehr fundiert, wohl deshalb, weil Modell­
bahnen kein vorbildgerecht nachgebildetes und wir­
kendes Bremssystem besitzen, aber auch weil es bis 
zum Erscheinen des Buches von Denzin, Leit faden der 
Brems technik, TRANSPRESS VEB Verlag für Verkehrs­
wesen, mit 189 Bildern, 1 1 Tafeln und 6 Anlagen, 
16,80 Mark, noch keine so umfassende, gründliche und 
moderne Darstellung dieser Thematik gab. Auf den 
ersten Blick mag es scheinen, als ob der größte Teil 
dieses Werkes, nämlich die Lcdlnische Beschreibung der 
deutschen und einiger ausländischer Bremsen sowie 
ihrer Betätigungseinrichtungen für die Belange des 
Modelleisenbahners viel zu ausführlich wäre. Schon 
ein gründliches Durchblättern läßt jedoch erkennen, 
daß das "Warum·· und .,Wieso·', die vergleichenden Be­
trachtungen der verschiedenen Bremssysteme manch 
Wissenswertes auch !Ur den v~:nniltelu, der· nicht 
hauptberuflich damit zu tun hat. Von allgemeinem 
Interesse für den Freund der Eisenbahn sind die Ka­
pitel .,Allgemeine bremstechnische Grundlagen", .,Ein­
teilung und Charakteristik der Bremsbauarten". 
"Bremsbetrieb", .,Unregelmi.ißigkeiten im Bremsbetrieb·' 
und die .,Ermittlung der Bremswege von Eisenbahn­
zügen". Natürlich !ehll nicht ein Ausblick auf weitere 
"Entwicklungsperspektiven". Die Anlagen bieten Er­
läuterungen bremstechnischer Begriffe, Bremstafeln für 
verschiedene Bremswege und zur Bremswegberechnung 
von Güterwagen. 
Wer sich mit diesem Leitfaden befaßt, wird bald fest­
stellen, daß die Bremstechnik fast ebensoviel reizvolle 
Details bietet. wie die Lokomolivkunde, die Eisenbahn­
sicherungstechnik, Betrieb und Verkehr, die bei Mo­
delleisenbahnern schon auf Grund des Aufbaus und 
Betriebs ihrer Anlagen meist höher im Kurse stehen. 
Doch welcher Freund der Eisenbahn könnte von sich 
behaupten, auf dem Gebiet der Sicherungstechnik 
schon firm zu sein, einem Gebiet, das selbst den Fach­
mann immer wieder vor Probleme stellt? Das von 
einem Autorenkollektiv gestaltete Buch "Eisenbahn­
sicherungsteätnik", das mit 219 Bildern, 15 Tafeln und 
4 Anlagen auf 209 Seiten zum Preise von 22 M im 
transpress-Verlag erschienen ist, nennt sich mit vor­
nehmer Untertreibung ,.ein Kompendium für Be­
triebseisenbahner", enthält aber mit Sicherheit mehr, 
als ein Fahrdienstleiter, ein Bediensteter auf einem 
Stellwerk oder ein Rangiermeister wissen muß. Es ist 
vor allem kein bloßes Signalbuch. Obwohl das Ma­
nuskript zu diesem Werk bereits vor 3 Jahren abge­
schlossen wurde, enthält es bereits Kapitel über auto­
matischen Streckenblock, Fernsteuerung von Siche­
rungsanlagen und Zuglaufüberwachungseinrichtungen 
und ist mit seinen Ausführungen über Zugbeeinflus­
sungseinrichtungen dem tatsächlichen Stand bei der 
Deutschen Reichsbahn bereits voraus. Auch dieses Buch 
wird durch einige Anlagen in seinem Benutzungswert 
gesteigert, so durch die .,Grundsätze für die Ausgestal­
tung der Sicherungsanlagen", durch Auszüge aus den 
Fachbereichstandards ,.Symbole für Lagepläne·' und 
,.für Verschlußpläne" sowie die Zusammenstellung der 
wesentlichsten in der Eisenbahnsicherungstechnik ver­
wendeten Schaltzeichen. 
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Oder wer wüßte etwa um diese Bestimmung: "Grup­
penweise zusammenstehende Hauptsignale sind mög­
lichst in einer senkrecht oder schräg zu den Gleisachsen 
gerichteten Linie so aufzustellen, daß der Lokomotiv­
führer ... die Signale von jeder Stelle aus in derselben 
Reihenfolge nebeneinander erblickt?'' Das vorliegende 
Buch wird selbst gewieften Modelleisenbahnern noch 
zahlreiche Hinweise geben, wie sie ihre Anlage noch 
genauer der Hauptausführung angleichen und \"Or­
schriftsmäßig betreiben können, und der Freund der 
Eisenbahn wird bei einer Fahrt mit der .,Geliebten" 
noch mehr interessante Details an ihr entdecken als 
bisher. 
Wer eine Modellbahnanlage aufb~lUen und seine Schal­
tungen so rationell wie möglich gestallen will, steht 
bald vor der Aufgabe, sich gründlich mit Relaisschal­
tungen zu beschäftigen, Stromlauf-, Belegungs-. Bau­
schalt-, Kabelform- sowie Wirkungspläne lesen zu kön­
nen oder selbst zu entwerfen, sieht sich zu Prüfarbeiten 
genötigt. Ein geeignetes Hilfsmittel. sich das nöt ige 
Wi~sen da.w :.durell anzueignen, ist von Joachim Stein­
bach, Relaisscha ltungen, Entwicklung, Fertigung. trans­
press-Verlag, 72 Seiten, 2,20 Mark. Diese Broschüre hat 
den Vorteil, als programmiertes Lehrheft vor allem für 
den Selbstunterricllt bestimmt zu sein. Gewiß, sie 
wurde nicht speziell für den Modelleisenbahner ge­
schrieben, sondern für die Ausbildung von Facharbei­
tern des Fernmeldew~sens, eignet sich aber gleicher­
maßen zum Lernen wie zum Nachschlagen für alle, 
die als ,.Bastler·' mit Relaisschaltungen zu tun haben. 
Dem Verlag wäre eine weitere Folge für relaislose 
Schaltungen dringend ans Herz zu legen. 
Das Buch von Deiner!, "Elektrische Lokomotiven". mit 
299 Bildern, 7 Tafeln und 12 Anlagen auf 402 Seiten 
zum Kreise von 9,50 M im transpress-Verlag erschie­
nen. ist ein Titel, der· für sich selbst wirbt. Das be­
weist die nunmehr bereits vorliegende 3. Auflage, die 
in der Überarbeitung vor allem die Neubaulokomotiven 
der Deutschen Reichsbahn ber·ücksichtigt. Es stellt sich 
würdig dem ,.Leitfaden für Dieseltriebfahrzeuge" zur 
Seite und ergibt mit dem ,.Archiv elektrischer Lokomo­
tiven" ein gutes Gespann. 
Wer sich mit dem Aufbau des mechanischen Teils. mit 
der elektrischen Ausrüstung von Gleich- und Wechsel­
stromlokomotiven weniger befassen will, findet zahl­
I"eiche Kapitel über die geschichtliche Entwicklung, 
über Vergleiche zwischen den Traktionsarten sowie 
über den Betrieb mit elektrischen Lokomotiven. dar­
unter übe1· Fahrtechnik. Die i.iußerlich so nüchtern wir­
l<ende Ellok beginnt ihre Reize zu offenbaren. 
Aus den Anlagen seien crwlihnt die Leistungstafeln 
clektriS<:her Lokomotiven, die Zusammenstellung tech­
nischer Angaben über in- und ausli.indische Elloks ver­
schiedenster Systeme. 
Bremstechnik, Sicherungs!echnik, Schaltungstechnik. 
elektrische Lokomotiven - vier höchst unterschiedliche 
Titel, vier Bücher für den Weihnachtstisch, mit denen 
man sich selbst, seinem Gatten. seinem Sohn oder 
einem anderen begeisterten Modelleisenbahner gewiß 
eine Freude machen kann. 
Bücher aber auch. die jeden in dem betreffenden 
Hauptdienstz\\"eig Beschäftigten zur Qualifizierung und 
selbst .,alten Hasen'· zum Wiederauffrischen des Wis­
sens dienen können. R. E. 
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vorbildgetreu-
im 

w 
format 

stromaus 
dem fahrclraht 

Bahnhot mit Ellokbetrieb - faszinierend, erregend. Ein Gewirr von Leitungen 
und Mosten - summend gleiten Loks vorüber, die moderne E 11, die E 42, die 
kraftvolle E 94. Sie schleppen Ionge Güterzüge oder sie rollen, vom Zug kom­
mend, ins Bw. 
Auch unsere Elloks können vorbildgetreu den Strom aus dem Fahrdraht ent­
nehmen. Mon braucht also auf einen echten Fahrleitungsbetrieb nicht zu ver­
zichten, zumol Strecken- und Turmmoste, Fahrdraht in verschiedenen Längen 
und Quertrogwerke im Handel erhältlich sind. 
Und damit "Fahrt frei!" in das neue Jahr, für das wir Ihnen alles Gute wün­
schen! 

ID 
1111 ZEUKE & WEGWERTH KG, 1055 BERLIN 
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Neuer 

BDs-Wagen 

der 

Deutschen 

Reichsbahn .---

Einen kombinierten Sitz- und Gepäckwagen (BDs) hat 
die Deutsche Reichsbahn in ihren Werks tätten entwik­
keln Jassen, wovon die ersten beiden Musterfahrzeuge 
gebaut und inzwischen einige Monate mit Erfolg er­
probt wurden. Ab 1971 ist dann mit der Herstellung 
e iner größeren Stückzahl im Raw Halberstadt zu 
rechnen. 
Es handelt sich um vierachsige Fahrzeuge, die zur 
Komplettierung der vierachsigen Rekowagen-Züge auf 
den Kurz- und Mittelstrecken der DR zum Einsatz 
kommen sollen. Demzufolge stimmen deren Grund­
abmessungen miteinander überein und auch bewährte 
Hauptbau- und Ausrüstungsteile wurden überwiegend 
verwendet. Mit dem festumrissenen Einsatzbereich er­
gab sich auch die Forderung, notwendige Geschwindig­
keiten von 120 km/h fahren zu können. Deshalb er­
hielten die Fahrzeuge Drehgestelle vom Typ Görlitz VI 
mit Klotzbremse und eine KE-GP-Bremse mit Steuer­
ventil KE lc/SL. 

1. Wagenaufbau 
Der 18 400 mm lange Wagenkasten besteht aus abge­
kanteten 3 mm dicken Z-Blechprofilen mi t einer 2 mm 
Beblechung. Das Dach ist mit dem Oberrahmen der 
Seitenwände verschweißt. Das Außere des Fahrzeugs 
wurde durchgehend glatt gehalten, es gibt keine ein­
gezogenen Wagenenden. Auch die Stirnwände S1ncl 

Bild 2 Gepllckabte!l, an aer IHnteren Wand die Schiebetür 
zum Zugführerabteil 
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Bild l Cesamtansicht des 80s-Wagens 

glatt ausgeführt mit den international bewährten 
Wulslübergängen. 
Verändert wurde das Untergestell. So sind wegen der 
Aufnahme des Drehzapfens vom Drehgestell Görlitz VI 
die Hauptquerträger verbreiter t und verstärkt worden. 
Der Untergestellvorbau ist im Hinblick auf den zu er­
wartenden Einbau der Mittelpufferkupplung unter Be­
rücksichtigung der Halterung der Zugvorrichtung und 
der anders verlaufenden Zugkräfte neugestaltet wor­
den. Als Fußboden fand innerhalb der Ha uptquerträger 
1,5 mm Sickenblech Verwendung; im Vorbaubereich 
\\'Urde 4 mm dickes Schubblech eingebaut. 
K lappfenster, wie sie auch in anderen vierachsigen 
Rekowagen Verwendung fanden, wurden eingebaut. 
Allerdings besteht das feste Unte1teil aus Doppelschei­
ben, um stets klare Sicht zu gewährleisten und die 
Wärmeabstrah lung zu verringern. 
Vier Drehfalttüren sind an den Wagenenden angeord­
net worden. Des weiteren wurden Fal ttüren als Lade­
türen verwendet, die in einer Zwischenstellung arre­
tiert werden. Zwischen dem Seilengang und dem Ge­
päckraum ist eine zweiteilige Schiebetür angeordnet. 
Die Raumauftei lung im Wageninnern wird durch die 
Doppelfunktion des Fahrzeugs bestimmt. Der Fahrgast­
raum (32 Sitzplätze) hat einen Mittelgang. Neben dem 
Gepäd<raum (Ladefläche I 0,3 m2) befindet sich ein 
Seitengang, deren Trennwand massiv ausgeführt ist. 
Zwischen dem Gepäck- und dem Fahrgastraum wurde 
ein Zugführerabteil einger ichtet, das vom Seitengang 
oder vom Gepäckabteil erreicht werden kann. 

2. Bremsein richtung und technische Fahrzeugausrüstung 
Der BDs-Wagen hat eine KE-GP-Bremse mit Steuer­
ventil KE lc/SL und ein Notbremsventil AK 6. Ein 
Rangierbremshahn wurde im Zugführerabteil und in 
den Stirnwänden installiert. Des weiteren kann im 
Zugführerabteil der Hauptluftleilungsdruck über ein 
Manometer kontrolliert wet:den. 
Für die Raumbeleuchtung wurden Leuchtstofflampen 
installiert; die Notbeleuchtung und der Zugschluß sind 
mit Glühlampen 2-! V Gleichstrom bestückt. Als Ener­
gieerzeugungsanlage tlndet in den Serienfahrzeugen ein 
4,5 kW Drehstromgenerator Verwendung. Des \\'eileren 
ist die Fremdstromeinspeisung für 220/ 380 V möglich. 
Mit einer elektrischen und einer Dampfheizung werden 
alle Fahrzeuge ausgerüstet sein. Auf eine selbsUätige 
Regelung sind beide Heizungssysteme eingerichtet, doch 
kann vom Zugführerabteil die elektrische Heizung nach 
Bedarf zu- oder abgeschaltet werden. Die Entlüftung 
des Fahrzeugs erfolgt über Luftsauger der Bauart 
"Kuckuck". 
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Bild 3 Maßskizze des BDs-Wagl'rU 
1 Vorräume, II Fahrgastr aum. 111 Zug{Uhrerabtell, IV Geplickabtell, V Abort. VI Selt<'ngang, VII Schaltschrank, VIII Handbremse 
NB Notbrems<'. KS K lappenstelll'r. NV Notbremsvcntll, RB Ranglerbremshahrl, F/, Feuerlöscher, DM Drucklu/tmanomcter, 
HM lieiZimgsmanometer 

T echnische Daten 
Spurweite 
Länge über Puffer 
Drchzap!ennbstnnd 
Drchgestellnchsnbstand 
WagenkastenHinge 
wagenkastenhöhe über SO 

sudle HERR-sdtmolsPürbähn 
(Loks und olle Wogentypen) 
sowie GOTZOlD BR 42. An· 
geb. an G. Re inhordt, 9533 
Wilkou· H., Zwiclcoucr Str. t1 

Eisenbohnen der Fa. BING 
sudtt Berndt, 8512 Großröhrs· 
dorf, Bodtstr 26 

Suche f. N·Spur Triebwogen; 
T 3; E 10; BR 38 (P 8); BR 
01. 03; V 100 und Gepöclc· 
oder Postwogen (3· und 4 
odtsig) oller Fabrikate (Ar· 
nold; M initrix; usw.) . Ange­
bote an Dieter Hentschel, 582 
Bad Longensaha, Fr.·Hahn· 
Str. 36 

143;; mm 
18 ;oo mm 
12 200 mm 
2500 mm 

18 400 mm 
3 930 mm 

Sudle 1ro m Schienenprofil 
3,5 mm und Rads~h1e aus 
Meto ll 32 mm, Spur 0, sowie 
gcbr. Mechan ikerdrehbank 
kompl. m. Motor. Preisonge· 
bote an Dieter Hollmonn, 
9392 Grünhoinidten, Korl· 
Morx-Str. 47 

1

- süChe HO·Loks I 
BR 03. BR 23. BR 38. BR 42. 
BR 50, BR 84 
Gunter Sodtsenweger, 1501 

~_!!eniclre, PSF 4710 F _ 

I Sudle lok BR 99, Spur HO. in I 
I 

Bestzustand zu kaufen. J. Zei· 
gert, 324 Holdensleben, Wil· 
helm·Pieclc·Str. 2 

Allen "TeMos" -Freunden 
wünsche n wir ei n erfolgreiches neues Jahr! 

Auch 1971 kommen von uns wieder Neuentwicklungen 
in ollen drei Sougrößen zum Angebot 

HERBERT FRANZKE KG 
437 Köthen 
Schließfach 44 

DER lllOOEI, I.i'.ISENRAH:-IF.R I ~ 197G 

An1ahl der Sit1pllltze 
Wagenmasse (ohne Wasser) 
El~:cnmasse je Meter Fahrzeuglänge 
Zuladung im Ladcr::~um 

32 - 2 Notsitze 
29 IH k g 
15oO kgtm 
2 500 kg 

r.odclläche 10.3 m> 
lld('hs tgeschwindigl<eit 120 km'h 
kleinster befahrbarer Bogenhal bmesser 150m 

1

- Sudte z eliSdtr.-:.Der MÖden:-1 
eisenbohner•, Jg. 1963 1964 u. 
1965. Zusdtr. an DRUCK·An· 
nohmestelle, 372 Blanken· 
~9 (Harz), Trönkcstr. 6 

- Kaufe oder tausdto Spur N ;-I 
Loks, Wogen und Zubehör 
(außer Piko) . Angaben an : 
H. loadtim Longe, 89 Görlitz, 
Herbert·Bo lzer·Str. 1.:.8 ___ _ 

ANZEIGENAUFTRÄGE 
richten S ie bitte on die 

DEWAG-WERBUNG 

Biete: TT : Rokol : VT 95 (2teilig), Tlollodew. m. Trafo 
N : Arnold E 10, BR 80, Minitrix: VT 98.9 (2teilig), Tioflodew. 
m. T rofo, Guterlug·Pockw., v"rsdt. D·Zug·Wogen. 
Sudle N : V t60. BR 18, BR 23. BR 66, Ellzugw. B 4 y we, komb. 
Gepöclc-Postw. Pw Post 4 ü 2a sowie Modellgüterw. aller Fir­
me, (außer Poko) 
N u r T o u s c h - K e in V c r k o u I I 

Lothor Schilde, 90 Korl Marx·Stadt, Gronutro ße 16 

Ve"koufe: Schienen. Wogen 
(oudt Rokal) u. Loks für etwa 
35:>,- M. oudt eintcln, Best· 
zustand. ..Der Modclleisen­
bohner• Heft 511964 bis jetzt. 
je Heft 0,50 M. Ang . 349156 
DEWAG, 401 Hall e 

Verkaufe TT·Hcimanloge, 
2 00 m X 1,25 m, ho lbouto· 
motisch , komplctticrföhlg, mit 
25 m Gleis, 18 Weidten, 
3 Bahnhöfe, 7 verschiedene 
Zuge. wegen Platzmongel für 
800.- M. Zuschriften unter 
40074 DEWAG, 27 Sdtwerin 

Veokoufe: Modelleisenbohner 
1952 bis 1967; gebunden. R. 
Jost, 1301 Finow-Eisonspalte· 
rei, Lidtierfelder Str. 1 

Verkaufe .. Der Modollelsen· 
bohner• , 1962 gob. 15,- M. 
1963 bis Heft 6/1970 ungeb. 
Heft 0.80 M. R. Köhler, 
1017 Berf in, Leninpl. 1, 030S 

Verkaufe .,Der Modollolsen· 
bohner•, Joh rg. 62 geb .. 63 
bis 65 mit Moppe, 66, 67, 69 
ungob .. 68 ohne Heft 1 u. 12 
zum M indestpreis von 
120.- M. Zusdtr. unter ME 
5165 an DEV/AG, 1054 Berlin 
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Dieses Zeichen auf der Verpackung bestätigt, daß Sie ein "Soch­
senmeister"-Erzeugn is gekauft hoben. 

Formschöne Leuchten und funktionssichere Lichtsignale für Spur 
N, TI, HO 

Verkauf nur durch den Fochhondel. 

Fordern Sie mit Postkarte unser Lieferprogromrn 

" Sachsenmeister" Metallbau - Kurt Müller KG, 9935 Markneukirchen 

PGH Eisenbahn-Modellbau 

99 Plauen 
Krausenstraße 24 - Ruf 34 25 

Unser Produktionsprogramm : 
Brucken und Pfeiler. Lampen, Oberleitungen (Moste und . Fahr· 
drähte), Wosserkr~n. Lottensdluppen, Zäune und Geländer, 
Belodegut, nur erhältHell in den e insdllägigen Fodlgesdläften. 

Ferner Droht· und Bledlbiege sowie Stonzorbeiten. 
UberStromselbstsdlalter I Kobelbäume u. dgl. 

Modellbau und Reparaturen 
für Miniaturmodelle des lndustriemoschinen· und ·anlogen· 
boues, des Eisenbahn·, Schilfs. und Flugzeugwesens sowie 
für Museen als Ansidlts· und Funktionsmodelle zu Ausstel· 
lungs·, Projektierungs·, Entwicklungs·, Konstruktions·. Stu· 
dien· und Lehrzwecken 

ER ICH UNGLAUBE 

Station Vondamme 
lnh. Gü nter Peter 

Mode lleisenbahnen und Zubehör 
Spur HO, TT und N • Technische Spielwaren 

1058 Berlin, Schönhauser Allee 121 
Am U· und S·Bohnhof Sch5nhauser Allee 
Tel. 44 47 25 
Wir wünsdlen unseren Kunden ein frohes 
Fest und ein erfolgreiches neues Jahr! 

MODELLE 
Qualitätsarbeit aus dem Erzgebirge 

unkompliziert 
vorbildgetreu 
vollplastik 
Ein kom~eHes Programm 
in HO-TTundN9mm 

VEB Vereinigte Erzgebirgiscne Spielwarenwerke, 933 Olbernhau 

380 DER MODELLEISENBAHNER 12 1970 



llilcl !J Slly<'tl.il'rlolH)(fl'/1 r·ou 1\Hiwyen m 
'/"1' 
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DER MODELLEISENBAHNER 
Fachzeitschrift für den Modelleisenbahnbau 1970 
und alle Fre unde der Eisenbahn 19. JAHRGANG 

Das Inhaltsverzeichnis umfaßt die Hefte 1 bis 12 des 19. Jahrgangs 

Es i$t in folgende Sachgebiete eingeteilt: 

1. Wissenswertes von der Eisenbahn 
2. Fiir unser Lokarchiv 
3. BaupHine und Bauanleitungen fiir Lokomotiven 

und Triebwagen 
.J. BaupHinc un<l Ba uanleitungen für Reisezug- und 

Güterwagen 
5. Baupläne uncl Bauanleitungen fiir Gebiiude und 

Zubehör 

I. \\ i ~"'l' tb\H'rh'.'!' 'mt d l•r Ei"'l'Hbnhn 

lltms·Jürgcu ·'"trurA 
Uu• E.nt\\h lo.luu~t.J, r 'tdh\t·rkt• lwt ~kr n H 
Al{nd IIom 

f orM."hU IIJ:''' mHJ \ t f'IU h'a!I'IHit \\ ü•n- \ f''IOlUI 

\\ ·~sl"n ~i· ,. lwu ~ 

JJt rud .\/~m/1 

I ll'bf'r im ~· hi• rwul..uttr • 
I Ulf't(':,~;mtt.. ' on ,,, H I .i)t ut~.~hrwn tlt·r \\ <'ll 

L",•ll{rtcll 1\v/;ft·r 

Uit• nn ... u Jr;-~uuuu•ru tltr Ult (,uU und l urm 

~t·u•· U:.hntw'l"ttt;t·u tll·r ll•·ul,t·ll•·n l'thl 

ltnn{rtul 1\ '"obd 
.Mit Sdtuml,puriJnlm 111ut f, ,mwr.1 nadr J·rmwn'l ll·in 

\\ bsur !'i•· .. du.m? 
f 'D-J.ukouwiiH' d• ,. B;tun·ilw ;s:, '..l 

lul-·rt'"'hllll• .. \OU tlt•n l'iwfiiMittWfl dn· \\t•lt 

1/"", .}t lwln-rl 
IHt· U:11ul.Htr;.wr S·U:tlut 

l ·ra"J; u;u. 
IJi<• a ht·u I · ·ip.ti~(·r ll tthnln•(•• 
/J , AllliJC. ,,tluull 

Eh•ktr•i,t•ht • I oko twHh'• 1. 1. I '. tlt'l' ~ul'\\t•gi,dtf'l l ·• 

!-<t•wt ~t~:tltn•·n - f\ ""B 
\\ i'40f ' ll ~i·· .. , hu n :' 

I ro.tn~n ... i .. d•· ... Luht.,i ....... •ufaltrt•·u~ 

l fJIIo'ttUir hudot•rtl: 

f ) i t~ ruulillll ... , lwu ""'• htnttl"f'UI'Iw ltt H'II 
l'nul 1\ai.,t.r 

Zum L••uiu l<~hr : I 1 nlltt I•· ~ ~~~ tl••u ~~ ht •• r tkr \\ (.'lt 

I nnJ,.,, h ''•Jmwpr·r 
Uit• Bith• l:u~tlbahn 
II. Fm.\ l 
Uit• l:lul~.tri'' ht• fl,,u .... ,mtw rlutltn 
"•tlll<' J...un,11i•l1f• l .tll:.!f·twlll\\il"L.Iun:: 

II •J{gung 1/~tnu.-.rll 
'l\\C'iou ft,i,.:o r 1\uu;:••n\\,t;.:• 11 
,,,. 1)11 

\\ is.st'n !'-oit• ... , hcm ., 

I uftt..i<-.. •·nraltr.tt u:: 111 I m:f;uut 

I~ I' I\ nimm' -

lnlf'n·''UIIIt' \ttll th-lt I ,,, ·ult.thr\1·11 tlt·r \\t·ll 

Aluu.\ lunomum 1\lnu' ,,".,",,. 

Uit• 1 ri• 11fahr"t·n;.:• tlt-r (Ul1Hi'' lwu ::,rlunui ... Jttir· 

ktiHif'll 

(;toll(rutl )\.,Jt(, r 

:-.(·hit•m•ufaltrtt·UJ:I' auf tl•·r l.••itu•~~·r I ruhj~thr...-

tut·.!oo~<· 

IJrrml /{ uldum"'l 
l ·1\nlm BPrliu· \ IP\i!thlt•t•platL 

:I 

\\ i.s~•·n ~h· "'' hou? :; 
Ft• .. lprdlluwl\ mit t•ufft•r ;, 

lul('fi'~~:wl''' \'CII1 dt•tl Ei-..•uhah twn dt•r W t•ll :) 
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6. Modelle: Anlagen, Fahrzeuge, Gebäude, Gleise uncl 
GleispHine, Weichen, Signa le und Zubehör 

7. Elektrotechnik, Normung und Modelltreue 
8. Basteln 
9. Titel- uncl Riicl<titelbilcler 

10. Aus dem DWV und dr n Arbeitsgemeinscltaften 

11. V crschicdenes 

Utiu frittl h nolid 
Oie Obc.rwriUbai lwr Ht•rt;bahn 

,\ usfluestirl 

1/orsl Srloriidtrr 1 Fr~t: 1/rroltl 
Oa.s Osdmll.'r ~chuHll'lmrtwlt 
\\ iuen Sit: ~H.:huu? 

flt ·ll 

t•iu loluu•tii..l("S 

Jntf't("S'Hllll('J \ On drn I i ... t•nlhlhn•·n tl•·r \\'t'lt li 
Fr<111k 1/ill~ 

Uie altrn Ldpti;.rf'r Bnhnhort• 

l"o rtSt>I7UIIft" \Oll lft•h 3/l!tiU uniJ :"1-c.·hluiJ.. 

ft•.JJ<rl LcA<II 
Ui(' lt'ttt(' 1-:thrl dt·\ l.ot-.ruhrt·r'i \\ t·rrwr .lotrik 

auf li<'r SptC('\\flltiiJnhn 

Zur EntwirklonJ:t th•, \ "t•rkt•hr ... ,H''('Il'i tkr I>DR 
in th•u Jnhrt.•n J !1iO !Jj.., I !ti.; 

I nin·n-dlt·s ""flplunJ.:~'~~tt·m 1~1 EI\\1 .\T 
l ·rii'rlrifh StJrf",~rr 

I .C'ipti;! - I lr• ..,tJ,•tt tlurth~t·lwutl •·lt•J\ I rifitit•rt 
..'\<•nc f<\t•lllltl'i• IIII11Ht( tlt•r J rif•f,fnlll'/t UJ{t' tlt·r Jl U 

I I i ... tori ... c·hcr ~trafJt·nhahtl\\ a~•·n in Urr"'th·n 

\\"i!!>'•' n :-,if' srh•Hl ~ 

h11rio~um im Bahnltnr :, ultl 

Jnt('r('S-.:tfllt'" \ nll tf••n 1-J~rlll, ll litH'II tJ••r \\ ('f 1 

llorsl Ct'blm•r 

l. i<'ltlt\\' t•r,t::o,ig,.ul•· lwi ''''r l )lt ~ 

l.f•nkttu g .. prott•U lw i d••n ~U\\jt• f j,, · twn Fi ... t~n h:th tV'rt ~ 

\\ hsf•n Sie• ~t'ltnn? $ 

J.ol ... st'ltuJJJ)t•u u ml Un•lt't l~t • ilJt' th' ' 1\\\ Blnnf...t•uhur~ ~ 

l t~H·rt'~'ttnt•·.. 'on tl••n I·J .. c•ullithnru ,J,•r \\ f'lt ~ 

L,·uin~rtulf•t I""'' itut fiir F iwuhuftttill~t·uit•ur<• 

c;H Jo.hn• ttlt 

\ u ... l.wu dir 'I {ftll rult:tiHI 

Eh•J..tri ... f'h tlurt ft' ·· '·' ';tll'f•'' 
lltl·/f!r IJu:old 
:(n'.!'·!'lduti'!Unltrlul..uuattll\ • tlt·r h t•L \ 
(,"1,1t{rtrtl KQirf,.,. 
:!..!t•·l''·llit >tt·llt•J...mn••l j, t·u f\U"" \\ ; .... ,,,,fh;lftlic-h· 

pruduktiH·m 'lmltuttl 

14·ulrah· \rbdt'l:''lnt-in"'• hnra n. rltn 
~l:timonat - L't..ur .. ion .. uwnat 

\\ i .... rn :--h· 'f'hon? 

!t 

!I 

.\lf'lJ,, at:•·n fur 1-\uhltiH!t' !J 

...\(; I n·undt• drr J , ... , nl,;thn • \, ra..f·ltr~mu ... f·um 
l>tt• .. df•u": 

Eriruu-run:: ... plakPth• (ur tlw l .uk ! II O'.!S•It tl•·r I) H !t 

l nh·rr"ot111t.. , ·on dt•fl l·:i .. t·uiJahtWII tlf•r \\ f• ll !t 

(;unlrr Fromm 
\ t•ra..C'hf'll littt'l uuf ll••r \\ t• l10ita"t••11un~ tu t•nri., I~Gi JO 
l :rlrll / 'rt'ufJ 
Zu r ßf•lrit·h~ftihrullft un ~ ~ ··il .. tr("('~{·l) 
ll·rrnl'r llgm•r 

.!"ondrrr:thrt d•·~ B \ Ur~"••d•·u 

I lo h t· Schul<• rtir Lt>kfuhr•·r 
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S nchgeb i et 

Rollert Ecke/t 

"130" - Oie neue Großdiesellokomotive 
\\'isscn S ie schon? 

lieft 

10 
JO 

Ab'l·hied YOm llrrbst und YOn ,ler Schmalspurhuhn 10 
(großlormatiges S timmungsbild) 10 
lnl cressantcs von den Eisenbahnen drr \\'eil 10 
Die/er B ät:olcl 

Die 2'B2' ·Schnellfahrlokornoti\'e der KI'E\' im Bild I I 
\\'issr11 Sie schon? ll 
Interessantes von den Eisenbahnen der \\'elt II 

Rolf Stcinicke 

\ 'on Suh1 nach Schleusingcr· N'-·udorf 
Korlheinz Uhlemann 

\\' agcn der chcmnligen Schmalspurbahn 
Gern/Pforten - \\ uitz{Murnsdorl 
\\'isscn S ie schon? 

12 

12 
12 

S tirnwandkipp('nan lage für Güttrwagt•n J 2 
I ntcrcssantes \ 'On den E isenbahnen der \\'el t ·12 
Reinfried Knöbd 

i5 Jahre Dresdner Standseilbahn 12 
/\euer BDs· \\' agcn der Deutschen Reichsbahn 12 

2. Für unser Lokarchiv 
ll'olfgang Kunert 

Entwicklung der Diesellokomotiven bei der CS D 
Gottfried 1\iiltltr 

Ceylon kaufte 14 Dieselloks in der D D 1\ 
Günter Fiebig 

Die C ütrrzug·Tender1okomotivcn <..Irr Baureihen 
924,!.-11 

ll"o!fgang Kuncrt 
Schnellzuglokomotiven ~98.0 und t,Q~.I 5 
Die/er ßä:old 

Co'Co'·Lokomoti\'C Reihe EL I~ nt•r Xorgcs $ 1nts· 
ban-. (:'iSß) 6 
Dieter BäwW. 

E Iek t r ische Lokomotive r\ei hc Ii t. J d<-•r J ogoslawischrn 
Staa1sbahn 
Dieter ßä:old 

Die A1lantik · Lokomotiveo der KPE\' 
Cottfrietl Kö/iler 

Drci1t·ilig<•r Tri<·bwngcm;ug ~I X für Oudapcst 

Gii"thPr FiciJig 

Eilnaglok drr Phemaligrn s(ichsischrn (.;(~ltu ns \" 111 1 

und ihr ~lod<'ll 

Gottfrietl J..' ö/iler 

Ncuentwick<'lt e Oit·s!'llokomotivc T lj7S.3 Ul·r CSO 

3. Bauplülle und ßauanJritungcn 
(ür Lokon\Oliven und Triebwagen 

l' ollmmr Fischer 

Bauan leitung (iir eine Lok dr•r lluurrihe E 77 
in 110( I) 

l "otkmar Fischer 

Bauanleitung fiir einr Lok d•·r B:1urrihe E 77 
in 110 (forls<·lwn:; unu Schluß) 
ll'olfgang Bnlmerl 
Vierachsiger Oicseltrirbwagrn 
Horst und /\'laus irin~·elmann 
\\"ns uns zum Tricbwagrnba\1 l)('wog 
(St'hrn:~ Ispurlriebwngcn VT 13i .JtiG) 

'·olkmar Fischer 

\")" 137058·1 10 

Bauon l<'itung fli r die Ellok dPr Btwrt·ihr E (iO in drr 
X rnngröße J f 0 
l'olkmnr Fischer 
Bnuauleituug für die Ellok drr n.-urf'ihc E 60 in d~"r 
Ncnn;:riiße 110 (Forlsetzung unol Sch luU) 

lt . I.Jnuplänc und ßt\11aniC'ilun~eu 
fiir 1\cis<-zug- und CHterwagl'll 

Karf/,ein: Uhlr.mnntl 

Ptr:-orwn· und Cütcrwugrn d•·r PhPm.-ligrn ~J PSß 
in ckr SenngrößC' IIOc 
U'nl(gang llamt$Cit 

zw,•i:H•hsigrr Jlungenw3gen - Typ 1\almuiS -
d•r n R 
II . 1'1iil•lemtum 
Optisrhrs ,, nrriß<'n irn \\'agtnb;ru fiit' TT n1HI !'\ 7 
n·arlhtio:;. (.ih/~mmm 
\\' a,::rn dr·r (•htm:tli~t'n Schmahpurb:lhu 

8 

9 

11 

12 

3 

10 

II 

Grraj Pfortrn- \\'uilz/~lurnsdorf 12 

!I 

Seite 
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153 

185 
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39 

78 

IG7 

202 

296 
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Sachgebiet 

5. ßaupHine und ßauanlcituugcn 
rür Gebiiude und Zubehör 

Cünter Frii$Ch 

Oauanleilung rür eine ßekohluogsanlage in TT 
Ki<ws Ebert 

Lichtsignal fü r die Spur N 
Günter 1\f (llr.ofm 

Voll automat ische Drehscheibe 
N (ms IV eber 

Yerpnrken \'Oll Fahr zeugmodellen 

zmwhmcndc Sache 
Glln.Mr Schenke 

E in Tisch mit " Inn enleben" 
Chri.<tfried .lfel:er 

eine ern~t· 

104 

109 

5 142 

6 158 

201 

~cuartigc Gleisvrrbindung Hlr größ<·re .\ nlagcn S 226 
Horsl Haibauer 

Bauanleitung von Sonderweichen und Kr1·uzungcn 
der Nenngröße N 8 232 
Joachim Schnit:rr 

\"om ßehcllsmodcll bis zur Aufstreichspilze 

6. Modelle: A nlagen, Fahrzeuge, Gebiiudc. Gleise 
und Gl('isplänc, \Veichen, Signale und Zubehör 

Cerlwrd .\Je/z.ofY 

TT·Anlngc (3,80 m XO,OO m) 
A rb<"itsgemcinschart ßorna 
\'ollauloma tischc TT· Croßanlage 
Jubiläum dt•r Modellbahnanlage (:\cnngröße l ) 
im Museum fiir J I tamburgisehe Ge-schichte 
{mil Cl('isplan) 
Joachim Schoit;.er 

IIO·Anlngc 
Siegfricd Triilt:sch 

T'I·A nloge 0,30 m X 1,15 m), (mit Glrisplan) 
D. 1\lubescheitll 
Arhf'iBgcm('insdmlt. tlrs DM V im I nslilut Hir 
Schienenfahrzeug,.. n crlin gcgründt!t (mit Gleh·plnn) 
Siegfritd lfeillicke 

110·.\ nlagc (6,30 m X 2, 70 m) 
A rbr i lsgrmeinschart \\"o trcn 

N·Gt•nwinsrhaltsunalge (2.50 X1,20 m) 

Gü11ter Fromm 

Gleisplan d•·s .llonnts (Xcnngroßc /\) 
Si•gfrini 1/alltur 

IJ O·Anlag<· (lo,25 mX1,80 m) 
Sclbsl gcbnut 
H'olfgang BttcA:ert 

Die TriC'brahrzeuge des E iscnbahnbctrif'b~ff'ld•·i 

d<'r IIT Go lha (I) 
I/ans 1/ouptmann 
110·,\nlage (:1,10 mX 1,30 m) 
Rud<Jif Potelicki 

IIO·A nlngr (lo,O m X2,0 m) 
Valenl in Smirnon·, Leningrad 

TT·Anlngc 
J ü.rgen 11 errmann 

TT·:\nlnge (2,00 mX0,95 m), (mit Clei<plan) 
ll"olfgang /Jeckert 

Die Tricblahrzcugo des Eiscnllahnbelrit•bsleld•s 
df"'r I fT Cotho (ForlS(' lzung und Schluß) 

IJ . Sclmi:e 
TT· Anlnge (2,0 rnXl,3 m), (mit Cleisplnn) 
Achim Ueberschat>r 

TT·Anlagc (2,10 m X 1,20 m), (m it GleiSf)lmr) 
I Ieimut 1\ol,lbt·rger j .\lnt,{rr<l Gerlach 
MC"SS<'Il<'Uht"itrn illl Frilhjah r 19i0 
Lothnr Uarchr 
TT·.\ui:J~{' (~,25m X0,85 m) 
lt'"altcr /Jernlmrdt 
II O·Anlagc (20m2) 
Joacllim ßiim~cfl 

lf O·A nl:1~e (mil Gl(·isplan) 
Sf'llbst Jt•' lnlul 
lgnr Jwnno"·ilsclt Prochororv 
IIO·Anl:o~e (2,30 m X 1,15 m) 
21. Spi•·lw:tr(•nm<·"Sf' ~ürnberg 1970 
{Iasso .II iillrr 

II Oa,\n lngc (2,50 an X l,28 m), (mil Cll-i,plon) 
II . .fnnas 

C ll'ispl:m clr·~ ~lonats (JI O), (2 .60 fll X I,::.). I II) 
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K Ia us U ' rm1chick 
BO·Aolage (2,70 m X 1,30 m) 
\nregung zum Nachbau (Tu noelau•blick zum Bahn· 
hol Obtrhol) 
Selbst grbaot 
lrilfritd Fuch1 
HO·Anlogc {3,50 m X 1,50 m), (mit C lrisplan) 
ftoi{-Dit ltr Krtwsc 
TT·Anlage (2.30 m X 1,20 m) 
Erich Feuer~i•u• 
jtra6rnb•hntügc irn Modell 
tll!intr Fritte 
S ·A nlngr \2,15 10 X t,05 m) 

Selbst grbaut 
1/orst Kästntr 
IIO·Anlage (4,00 rn X I 60 m) 
Ditttr Sclw/; 
TT· .\nlage 
flan sotll1 l 'oigl 
Zur Thematik von Grmfinscha ftsonlagen 
Albtri Zieger 
TT·Anluge (3,25 mX0,82 m) 
5rlbst gebaut 
Hani· Ditttr /launig 
HO·.\nlal(c (.!,50 mX 1,50 m), rnit Glri,plan) 
Roland ßruchon 
TT·Anlngc (1,80 mX0,95 m), .mit Glrisplnn) 
Selbst gebaut 
Gerlulrd Arll<il 

Stiefkind Stro6rnbo1m I 
S~lbst gcbau t 
fltlmut Kohl~rgtr 
\'om X\' II. I nternationaleo ~lodrllbahn· \\ ellbewerb 
t9i0 in P rag 
.>clbst g•bt.ut 
I/ans .\fehl 
Oie unürc.llic:h!ll<'" AG aur tlrm rirhli~f·n Gleis 
lltlmut Kolt/~rgtr 
Ein kuner ltürkbliek auf die L~ ip1i~• r flf'rb~lmf"5~t 
t!'liO 

\lodelleisrnbahn·Nacbwucbs 

1. Elektrotechnik, Normuug un\J \loc)('lllreue 
IVo!fgaus ßecl.-crt 
Die ., rieblahrt~ugc des E is<•nbahnlwt rli'IJ~Ieltl<•s cl!•r 
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!I 
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10 
10 

II 
lt 
II 

12 

1'.! 

rr r Gotha (I) 3 
Wo/fgaug BuAtri 
Die friebfahr1euge des Eis.-nbahnb<·trkb,r~lde> d-r 
111 C:otha (Fort~t•ung und Schluß) 
lvan Nepras 
Die elektrisehe Schol lung ritws ,\IJ<Irilcksignnls 
!lltf einer Moc.lrllbnhnnnlage 
Cünter J\lal:ahn 
\'ollautomati<rho Orehscbclbc 5 
Joacltim Scluut:.t!r 
losätzliehe Stromabnahme an Mr \loJ••IIok ß R 55 5 
l!anfrtd Oeykiulr 
Elcktromagr,..ti5rhc Entkupplungsvorrlrhtung för 6 
.lie NenngrößeN 6 
II arnltl Kurz 
Die redu,-irtl(' C twrsf'lzung 
1/tJrald Kur: 

Zugkräfte ,·on ~lod~lltrleblabrzcugtn 10 
1/ara/d Kur; 
Zugkriiltc \'Oll \lodrlltricblahrzrug<•n 
(F'ortset>ullf! und Sch luß) 
IV. Schwar; 

II 

~och zur Th<-tnntik von Grrnrlnsc:hnruanla~Pn 12 

S. ßastddc-rl 
/oacltim Sdwit:~r 
l!f'rstf'llung H>O O~rwagenscht·ibt n mit Jlnltrr 
.'\ar/· llan• l 'ollr~rtl• 

~ utricb für S t.rllß•·nfattrzeugmodt•llr 
Ulrich Sclwl: 
Ausgeburhste Mr.,lngzabnrädt•r 3 
(/ /rich Schul; 
\\ ie belesti~t mnn Korksehottrr dnu•rhnlt? Plakot· 
tarbt unrl Uuroh-im 
U/rich Sc/111/: 
Gcrüusdu.lli•uprung nn Lok-Modclkn 
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Snrhge biet Hclt 

Jonrltim Sclmit:er 

Zu•lit<licbe SLromo.bnabme on der ~lodellok B fl 55 5 
lflltU ll'tber 

Yerpacken \'OD Fahr~ugmodell•n - eine • rnst· 
•unthmende Sache 6 
.lla11{rtd Beykireil 
Ell'ktromagnetische Entkupplungsvorrichtung lür 
tlie N enngrö6e N 6 
Joachim Schnit;er 
Ein Schienenreinigungsfahrzeug 6 
Chri11(ritd .\(d;er 
NrunrLige C Irisverbindung für größere Anlagen 8 
llrinu .lfattlrt~ 

Eininches Crrnt zur Reinigung von Lok· II ndsätzen 9 
Jorl~rrr lrtifJhaar 

l.itltrr·Jalusirn fü r E llok· Modellc 9 
Joachim Schnit=--r 
\ crscbönerungskur für die .\Jodcllok der B R 50 I~ 

9. Titel- und 1\ücklit clbilder 

Titelbi ld 
Triionsiebt der IIO· IIeimunlagc des bekannten 
~lodell•iscnbohnus Joarhim Schnitzer 
fitrlvigneuc: COtrr>ug·Tenderlokomotivc 926582 
llurktitelbild 
Aunchnitt drr IIO·IIrimnnlage MI Modrlleisen· 
bnhnc·rs C ünler Lrhnrrt 
'I it r lbild 
Eiue Sond•·rtugfohr t auf der Schmalspurbahn 

Seite 
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158 

177 

li8 

226 

269 
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I. l;mschlags. 
I. U nuch lags. 

(,, Umschlngs. 

von F'rcital· Potschopprl nach Frauenstein (Erz· 
~t<•bir~te) 2 1. Umschlags. 
'litrh·ignette: Elektrisehe Lokomotive d-r Bau· 
r<ihr E 11 
ll•lrktitelbild 
Ausorhnitt der t.,~S mX3,60 m großen lllHio:im· 
nnlnge des ,\l o<lt·ll~isenbahners \\ ollgang 1\el<>.eh 
Ti tribild 
\l odrllhochbautrn des Modellrisenbohnru Jac~k 

Oukowski us Sl.tzt•tln 
Tirrh·i~;nelle: Dieselelektrische tokomotivc der 
llnu rcihc V 200 
II ürk titelbild 
lllirk nur einen Trll des ßahnhofs Mnhnö Con tra! 
1 itrlbild 
Srhmalspurdaml>llokomotjve 99234 (Im llarzl 
litrolvig-nettc: Cüttnug·Tend«-rlokornotive dr-r nau· 
rt'ihr 81 
lliorl..titelbild 
Elt•ktrischc Lok omo1 ive df'r Uuurrihc E :?51 t, 

Titrlbild 
Ausschnitt drr IIO· II eimnnlage tles )lodrllri'"n· 

2 4. Umschlags. 

3 I. l ' msrhlags. 

3 1. li•Mrhlol!$. 

3 l,, Umschlags. 

I. l ' mschlags. 
1. U rn•cltlags. 

4. l ' msrhlags. 

bahnrrs Frit>. ll ryor 5 I. Umschlags. 
Titelvignette: Ok<rlrlt'ktrische l.okomoti"e der 
Bnurrihe \' 180 (ß'ß') 5 1. Urnschlal!$. 
ll ilck t i telbild 
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\us.chniu der 2,0 mX 1,0 m ~;roß<n TT·IIeimonlage 
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